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WilhelmshMner Tageblatt
Bestell«»-«»

auf das „Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser!. Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Amtliches NM» für stmmtliche Kaiser!., KSnigl . 11 . Wt. Behörden, smie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 214.
» SS »

Sonntag , den 11 . September 1892. 18. Jahrgang .

Deutscher Reich .
Berlin , 9 . Scpt . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser hatte gestern den Premierlieutenant im 1 . Garde -Ulanen

§ Regiment v . Arenstorff mit einer Einladung zur Tafel beehrt
^

Im Laufe des heutigen Vormittags erledigte der Kaiser Regierungs

angelegrnhettcn .
Der evangelische Ober -Kirchenrath hat die königlichen Consi

storien der neun älteren Provinzen beauftragt , bei der näher -
- tretenden Bedrohung durch die Cholera den Geistlichen ihres Be

zirks zu empfehlen , daß dieselben vom nächsten Sonntag ab im
'

allgemeinen Kirchengebet der drohenden Gefahr mit der Bitte um
- Abwendung und unter Demüthiggun vor Gott gedenken .

Auf Grund des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der

deutschen Schutzgebiete hat der Kaiser die Form bestimmt , in der

die in den Schutzgebieten angestellten Beamten den Diensteid zu
- leisten haben . Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Wortlaut der

^ Eidesformel .
Berlin , 8 . Sept . Dr . Erwin Heinrich Bauer wurde heute

von der zweiten Strafkammer des Landgerichts Berlin I wegen
: Beleidigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi und des Finanz
l '

Ministers Dr . Miguel zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt ; der
I . sStaatsanwalt hatte 3 Mon . beantragt . Die Beleidigungen wur -
i den in einem in der Zeitschrift „ Das 20 . Jahrhundert " enthalte
L neu Artikel mit der Überschrift : „ Was nun ? " gefunden . Es

^ wuiden in diesem Aufsatze die deutschen Handelsverträge und deren
'

Behandlung im Reichstage besprochen .
Kiel , 9 . Sept . Magistrat und Handelskammer ersuchen

das Ministerium telegraphisch um Zurücknahme der Erklärung , dem

zufolge Kiel als choleraverdächtig gilt .

^ Jena , 9 . Sept . Die Fürstin von Schwarzburg -Rudolstadt
Ist im Wochenbett schwer erkrankt .

Wiesbaden , 8 . Septbr . Die Vermählung des Gräfin
Romrod (Frau v . Kolemine ) , ehemaligen Gemahlin des Großher
zogs von Hessen , deren Verlobung kürzlich gemeldet wurde , mit
dem russischen Botschaftsattache v . Bacheracht in Berlin hat dem
„Rh . C . " zufolge in diesen Tagen stattgefunden .

Wiesbaden , 9. Septbr . Die Gemahlin der Großfürsten
Michael Mlchailowitsch , Gräfin Torby , wurde von einer Tochter
glücklich entbunden , welche den Namen Anastasia von Torby er¬
halten hat .

Stuttgart , 9 . Sept . Der König verfügte , daß das dies
jährige Volksfest in Cannstatt unterbleibe . Die Herbstübungen des
XIII . Armeekorps schließen mit dem Divisionsmanöver ab und die

Formirung der Reservedivision fällt fort .

A « S l K »
London , 9 . Sept . England wird offiziell als absolut

cholerafrei erklärt .

Mariae .
„ » . 8 Wilhelmshaven , 10. Sept . Kptlt. Faber hat einen .' tägigen Urlaub

^ Grenzen des deutschen Reichs angetreten. — Lt . z . G . Marwede
I » Urlaub znrückgekehrt. — Kapt. z. S . Frhr . v . Bodenhausen und

*>i . Tuchs sind heute Morgen mit dem Dampier „Rival" nach Tön¬
ning m Exx gegangen . Ersterer wird sich an Bord S . M . S . „ Pelikan"

, letz-
°u Bord S . M . „Stegsiied" als Schiedsrichter einschifsen. — Der Lt. z .

, ^Ue I hat nach Abgabe seines Transports und Beendigung der damit

« psn Arbeiten einen 45tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deut-
,qen Rachz — Briefs , rc. für S . M . Tpdivbt. „O7 " sind von heute
v und bis auf Weiteres nach Kiel zu dtrigiren.

Berlin , 9 . Sept . Der Kreuzer „ Habicht "
, Kommandant

Korvettenkapitän Heußer , ist am 7 . September in Lagos einge -

^ ssen und gestern nach Sierra Leone in See gegangen .
W ^ Gen ««, 8 . Sept . Das Columbusfest ist heute trotz der

^
" freundlichen Mitterung unter einem ungeheueren Menschenan -
range eröffnet worden . Die Stadt prangt im Gulrlanden - und

b
"

?^ sAmuck und namentlich der Hafen mit seinen zahllosen
liül o Wimpeln gewährt einen prachtvollen Anblick. Der König -

Landungspavillon am Ponte Colombo ist noch nicht fertig -
Mellt ; überall Ist man mit fieberhafter Eile bemüht , die letzte

am
"
?> ? " öulegen . Das italienische Panzergeschwader hat bereits

zur Begrüßung Stellung genommen . Der Bürger -

tb -il - begeisterten Ausdrücken gehaltenes Manifest ver -

welchem das Columbusfest als einzig in der Welt da¬
stehendes bezeichnet wird .

m 9 . Sept . Der König und die Königin werden

^ , ^ A "" ttag die fremden Admirale und morgen das diplo -

lN i
^ orps empfangen . Zu dem am 12 . d . M . stattfindenden

? Ener sind die Admirale und die Vertreter des Parlaments
9 a en , zu dem zweiten militärischen Diner die Admirale und

ommundeure der ausländischen Geschwader sowie die Admiralität .
Genua , 9 . Septbr . Der König , die Königin und die

königlichen Hauses begaben sich nach 9 »/z Uhr in
Theater und wurden ans dem Wege dorthin von oer zahl -

.
"" gesammelten Menge enthusiastisch begrüßt . Bet ihrem E !n -

m in den Theatersaal erhoben sich die Zuschauer . Der Vor -
lleliung wohnten die Minister , das diplomatische Corps , die Ad -

E " Nd Offiziere der hier eingetroffenen Geschwader , sowie
e L -pitzen der Behörden bei . Die vor dem Theater angesammelte

wrenge brachte dem König und der Königin wiederholte Ovationen
ar . Las Königspaar trat auf die Terrasse und dankte für die

Kundgebungen . Gegen 11i/ . Uhr verließen die Majestäten unter
erneuten Ovationen der Menge das Theater . Ein leichter Regen
beeinträchtigte die Illumination .
. . I? * 0 . Sept . Ueber die Entsendung der Kreuzer -
korvette „ Prinzeß Wilhelm " macht sich der französische „ SiScle "
wte folgt lustig : „ Wir sagten es schon lange , wenn unser Land

die Sympathien der offiziellen Welt von Rom und namentlich
des Quirtnals nicht besitzt, so besitzt es diejenige des Volks und

aiese bietet Ersatz . Sie ist auch eine hinreichende Garantie gegen
neue Gelüste von der Art jener , die Herr Crispl an den Tag zu
legen pflegte , mehr noch , um dem König und insbesondere sder
Königin zu schmeicheln, als aus eigenem Antriebe . Wir wünschen ,
daß die Dinge in Genua in der Stadt und im Hafen gut ab¬

laufen mögen , daß König Hmpbert I . mit Freudenbezeugungen
empfangen werde und daß die Odationen , mit denen man überall

unsere wackeren Seeleute begrüßt , ihn nicht verstimmen ; denn
wenn dies der Fall wäre , so könnte er sich während der nächsten
48 Stunden viel böses Blut machen . Obwohl der Präfekt alle
etwas ausgeprägten Kundgebungen verboten und alles verweigert
hat , was ihnen einen offiziösen Anstrich geben könnte , so wird der

König , noch öfter , als es ihm lieb ist , die „ Marseillaise " zu hören
bekommen . Schlimm wäre es , wenn die Genuesen den Einfall
hätten , sie unter der Nase der paar deutschen Matrosen zu spielen ,
welche von dem einzigen Schiff , das Kaiser Wilhelm sandte , der

„ Prinzessin Wilhelm "
, ans Land kommen werden . Dieses einzige

Exemplar der deutschen Marine ist wie zur Strafe oder , als

schmollte es , mit dem griechischen Kreuzer „ Para " nach der Cri

stoforo Colombobrücke verbannt . Man scheint hüben und drüben
etwas verstimmt zu sein : in Berlin , weil Glolitti nicht das Bei

spiel befolgte , das sein Vorgänger Crispi in La Spezzia gab , iw

dem er dem Besuch des französischen Geschwaders auswich , in Rom ,
weil man die Entsendung dieses alleinigen Fahrzeugs dritten Ranges
für einen so feierlichen Anlaß etwas ärmlich fand . " Mögen in
Genua Italiener und Franzosen sich noch so eifrig die Hände
schütteln , die Herzen bleiben davon unberührt und das beider

festige politische Verhältniß desgleichen . Diese Ueberzeugung kann

auch durch die überschwänglichen Schilderungen der Pariser Blätter
von dem Jubel , in welchen die Genueser Bevölkerung bei der

Ankunst des französischen Geschwader ausgebrochen sein soll , nicht
beirrt werden .

— Genua , 8 . Sept . Die von 10 Handelsdampfern einge¬
holte Pacht „ Savoka " mit dem König und der Königin , dem

Prinzen von Neapel und dem Herzog von Turin an Bord , ist
heute Nachmittag gegen 4 Uhr unter den Salutschüssen sämmtlicher
Geschwader , den Hurrahrufen der Matrosen und begeisterten Ova¬
tionen der überaus zahlreichen Bevölkerung im hiesigen Hafen ein¬

getroffen . Auf der festlich geschmückten Landungsbrücke erwarteten
die Minister , Vertreter des Parlaments , das Konsularkorps und
die Spitzen der Civil - und Militärbehörden die Ankunft der Pacht .

Nach dem Verlassen des Schiffes nahmen die beiden Majestäten
die Huldigungen der Minister und Vertreter der Behörden ent¬

gegen . Die am Ufer aufgestellte Infanterie und die Feuerwehr
erwiesen die Ehrenbezeugungen . Alsdann bestiegen die Majestäten
und das Gefolge die bereitstehenden Wagen . Von einer Abtheilung
Kürassiere eskortirt , hielten die Majestäten unter dem Geläute der
Glocken und dem Jubel der In großer Zahl herbeigeströmien Volks¬

menge ihren Einzug in die Stadt .
— Genua , 5 . Septbr . Vorgestern Abend schlug das Wetter

plötzlich um , und es erhob sich hier ein fürchterlicher Sturm .

Zwölf Personen , unter denen sich auch eine Dame befand , hatten
auf einem Fischernachen einen Ausflug aufs Meer gemacht und
waren auf der Rückkehr nach dem Hafen begriffen , als sie vom
Unwetter überrascht - wurden . Die See ging sehr hoch , das Fahr¬

zeug wurde hin und her geworfen und gerieth in Gefahr , an den

Felsenblöcken des Wehrdammes zerschellt zu werden . Die Gefahr
war um so größer , da das Steuerruder durch eine Sturzwelle
zerbrochen worden und dichte Finsterniß eingetreten war . Die

Insassen des Nachens stießen Hilferufe aus . Das englische Panzers¬
chiff „ Phaeton " , welches unweit vor Anker lag , mußte das Ge -

chrei nicht vernommen haben , denn Niemand auf ihm rührte sich ,
um den Bedrohten zu Hilfe zu kommen . Die Fluth und der
Wind trieben den Nachen weiter in den Vorhafen hinein . Glück¬

licherweise hatten die Leute des österreichischen Schiffes „ Kronprinz
Rudolf " das Geschrei vernommen , und sogleich wurde ein Boot
mit entsprechender Mannschaft ausgesetzt , um den Bedrängten
Rettung zu bringen . Einige Augenblicke später befanden sich die

zwölf Ausflügler gerettet an Bord des „ Kronprinzen Rudolf » .
Der Vize -Admiral ließ den Geretteten ein reichliches Abendessen
auftischen . Hernach wies er ihnen Kabinen an , wo sie die Nacht
zubrachten . Am folgenden Tag verließen die Gäste mit herzlichen
Dankesbezeugungen das österreichische Schiff .

— London , 9 . Septbr . Ein interessanter und praktischer
Schteßversuch hat kürzlich in der Nähe von Portsmouth gegen
das alte Panzerschiff „ Resistance " stattgefunden . Viele Seeoffiziere
n- aren seit langer Zeit der Meinung , daß das Feuer der modernen

Maschinengeschütze eine solche Zertrümmerung der Boote und des

übrigen auf dem Oberdeck unsrer neuen Schlachtschiffe befindlichen
Schiffsgeräths bewirken würde , daß durch die herabfallenden
Trümmer die Maschinenraumluken und Ventilatoren versperrt
würden und es auch unmöglich gemacht würde , die ungeschützten
Kanonen zu bedienen . Um das festzustellen , wurde ein praktischer
Versuch beschlossen. Das alte Panzerschiff „ Resistance "

, welches
bereits als Schießscheibe für Torpedos und Explosivgeschosse ge¬
dient har , wurde wie ein modernes Schlachtschiff ausgerüstet .
Das aus Eisen hergestellte Oberwerk wurde über dem hintern
Stnrmdeck errichtet . Alsdann wurde eine Anzahl alter dienstun¬

tauglicher Boote aufgehißt , um die den modernen Schlachtschiffen
eigene Bootsausrüstung herzustellen . Die Geschütze und ihre
Bemannung wurden durch Strohfiguren , mit einem Schutz von

Decken und Mänteln versehen , dargestellt . Die Beschießung fand
mit 6 zölligen ( 15 cm ) 100 Pfänder - Schnellfeuerkanonen statt ;
die Schußweite betrug etwa 137 m . Die Wirkung des Beschteßens

war furchtbar . Die Boote waren buchstäblich in Splitter zer¬

schossen , und die Bruchstücke zerstörten mehrere Geschütze und ver¬

nichteten deren Bemannung .

L o k « l e s.
^ Wilhelmshaven , 10 . Sept . Während der Abwesenheit des

Herrn Ober -Werft -Direktors hat der Herr Ausrüstungs -Direktor

Korv .-Kapt . Hofmeyer die Geschäfte desselben in Vertretung über¬

nommen .
^ Wilhelmshaven , 10 . Sept . Während der dienstlichen Ab¬

wesenheit des Herrn Krv .-Kpt . Fuchs übernimmt Herr Feuerwerks -

pauptmann Brandt die Geschäfte des Artillerie -Direktors .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Der Ablösungstransport S . M .

Fahrzeug „ Loreley " ist unter Kommando des Lieutenant z . See

Goette I bereits gestern Abend hier eingetroffen .
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Da der Ablösungstransport nach

Westafrika am 5 . n . M . der herrschenden Cholera wegen nicht von

Hamburg aus instradirt wird , ist die Anmeldung u . Versendung
der zur Mitgabe bestimmten Güter nach Hamburg bis auf
Weiteres Wirt .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Das Geschäftszimmer des Stations¬

arztes befindet sich jetzt Adalbertstraße 9 , 2 Treppen hoch , süd¬

licher Eingang , linke Thür .
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Die äußere Leuchttonne der

Jade ist beschädigt und zeigt kein Licht .
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Die II . Abtheilung der II . Matr .-

Division kehrte gestern Abend 7 >/z Uhr mit klingendem Spiel aus

Rüsterstel hierher wieder zurück .
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Das gesammte Musikkorps der

II . Matrosendiotsion konzertirt morgen im Park (im Freien ) und

wird hierbei einige neue Pitzcen zum Vortrag bringen . Wegen
der vorgerückten Jahreszeit beginnt das Konzert bereits um

3 -/2 Uhr .
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Es möge hier nochmals daran

erinnert werden , daß in dem Militärgottesdienst nur die Nummern

des neuen Militärgesangbuches angeschlagen werden . Bis jetzt
waren drei verschiedene Gesangbücher im Grbrauch , was vielfach

Verwirrung beim Aufschlagen der Gesänge herbeiführte . Hoffent¬

lich wird das alte Militärgesangbuch jetzt bald ganz ausgerottet
und auch lm Civilgottesdienst nur das neue Hannov . Gesangbuch

gebraucht .
Wilhelmshaven , 10 . Septbr . Nach den „ B . P . N . " würde

die auf die Marine bezügliche bevorstehende Aenderung des Mili -

tärpensionswesens sich der Hauptsache nach auf die Deckoffiziere

erstrecken . Es wäre beabsichtigt , zu bestimmen , daß die Seefahrzu¬

lage für die Dcckoffiziere als pensionsfähiges Diensteinkommen an¬

gerechnet werden könne .
Wilhelmshaven , 9 . Septbr . Aus Oldenburg meldet die

dortige Zeitung : Mit großer Verspätung , erst um ca . 10 Uhr ,

lief gestern Abend der um etwa 31/2 Uhr fällige Personenzug
von Wilhelmshaven hier ein . Schuld daran war der Umstand ,
daß in der Nähe der Station Ellenserdamm die Maschine

defekt wurde und den Dienst versagte . Der Zug mußte daher auf
der Strecke liegen bleiben , bis eine Hilfsmaschine requirirt war .

Auch der nach Wilhelmshaven von hier um 9 Uhr 38 Min . ab¬

gehende Personenzug erlitt infolge jenes Unfalls eine längere

Unterbrechung seiner Fahrt , sodaß derselbe ebenfalls mit großer

Verspätung in Wilhelmshaven eintraf . Die defekt gewordene

Maschine langte erst nach Mitternacht hier an .
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Der gestern Abend 7 Uhr 61 Min .

hier fällige Personenzug aus Bremen traf hier mit ^ ständiger

Verspätung ein . Anlaß hiezu hatte eine Beschädigung , welche die

Maschine bei Rastede erhalten , gegeben . Auch vorgestern Abend

hatte der korrespondirende Zug eine größere Verspätung .
Wilhelmshaven , 10 . Septbr . Der Hausbesitzer - Verein wird

am Montag Abend eine Sitzung im Oldewurtel '
schen Saale ab¬

halten . Da der Verein nicht allein das Interesse der Hausbe¬
sitzer, sondern auch der ganzen Stadt vertreten will , können wir

nicht umhin , auf die Versammlung hinzuweisen und sämmtlichen
Hausbesitzern anheimzugeben , dem Verein beizutreten .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Unsere vor einigen Tagen an

dieser Stelle gemachte Mittheilung von dem bevorstehenden Ver¬

kauf der Schwedenhäuser bestätigt sich . Termin für die Veräußerung
der 0,4363 Iia großen Grundstücke ist auf den 23 . September
Vormittags 10 Uhr im Hotel Prinz Heinrich angesetzt .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Auch in unserer Stadt regen
sich bereits vielfach Stimmen , dir sich für eine baldige Wohlthätig -

keits -Aktion zu Gunsten der nothleidenden Hamburger aussprechen .
Wenn wir recht unterrichtet sind , Ist Herr B --V . Dräger eifrig

bemüht , ein Konzert zu Gunsten der Hamburger zu Stande

zu bringen .
W Wilhelmshaven , 10 . Sept . Da in Bremen neuerdings
Cholerafälle nicht mehr vorgekommen sind , und da ferner einer

oberflächlichen ärztlichen Besichtigung der ankommenden Reisenden
keine allzugroße Bedeutung beizumessen ist, hat man davon Ab¬

stand genommen , am hiesigen Bahnhof die Reisenden einer ärzt¬
lichen Kontrolle zu unterwerfen . Dieselben werden vielmehr , falls
sie aus verseuchten Orten kommen bezw . choleraverdächtig erscheinen ,
durch einen am Bahnhof stationirten Gensdarmen nach der Beob¬
achtungsbaracke überführt . — Wahrscheinlich werden die aus
Hamburg , Altona u . s . w. hier Ankommenden Mittel und Wege
finden , sich auch dieser Kontrolle zu entziehen . Es kann deshalb
die Mahnung zur schärfsten Beobachtung der hier eintreffenden
Fremden nicht eindringlich genug wiederholt werden .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Es ist schon mehrfach an dieser
Stelle darauf hingewiesen , daß seitens der diesseitigen Behörden



alle Vsrkehrungsmaßregeln getroffen worden find und noch fort¬
während getroffen werden , welche geeignet erscheinen , eine Ver¬
schleppung der Cholerakeime in unser Gebiet unter allen Um¬
ständen zu verhindern . Die kaiserliche Werft hat schon vor längerer
Zeit sehr eingehende Einzelbestimmungen getroffen, eine Schiffs¬
kammer für etwaige Fälle als Baracke bestimmt, Tragen vertheilt
u . s. w . Neuerdings läßt sie an ihre in fiskalischen Gebäuden
wohnenden Arbeiter in Bant , sowie an die Bewohner der hiesigen
fiskalischen Gebäude Aetzkalk zur Herstellung von Kalkmilch behufs
Desinfizirung der Aborte gratis vertheilen .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Eine amtliche Bekanntmachung
der dänischen Regierung ordnet für alle , dänische Häfen anlaufende,
auS irgend einem deutschen Hafen der Ost- und Nordsee kommende
Schiffe, bezw . für diejenigen, welche mit aus diesen Hafenplätzen
kommenden Schiffen .auf der Reise verkehrt haben eine Quaran¬
täne an .

Wtlhelmshave» , 10 . Septbr . Das Cholerabild läßt heute
wieder neuen Hoffnungen Raum. Den jetzt sorgfältiger zusammen¬
gestellten Ziffern zufolge find in Hamburg Erkrankungen wie
Todesfälle in erfreulichem Rückgang begriffen. Kiel und Bremen
haben seit mehreren Tagen keinen neuen Todesfall , in Berlin ist
es bei dem einen, wiederum eingeschleppten , von vorgestern ge¬
blieben. Eine epidemische Ausbreitung außerhalb Hamburgs steht
also auch heute nicht zu befürchten. Dennoch dürfen die noth -
wendigen Vorsichtsmaßregeln nicht außer Acht gelassen werden.

Wilhelmshaven, 9 . Sept . Folgender Vorfall möge den über¬
eifrigen Desinfektionslusligen zur Warnung dienen. In der Ham-
burgerstraße in Berlin, bewohnt eine Wittwe C . ein möblirtes
Zimmer . Die Dame fürchtete sich außerordentlich vor der Cho¬
lera , hatte sich deshalb am Dienstag eine große Kiste voll Chlor¬
kalk gekauft und diesen unter ihr Bett gestellt. Am Mittwoch
Vormittag fiel eS den Wirthsleuten der C. auf , daß diese sich
noch nicht gezeigt hatte , und da sie auch auf wiederholtes Rufen
und Klopfen keine Antwort gab , wurde ihr Zimmer gewaltsam
geöffnet. Man fand nun Frau C. bewußtlos im Bette liegend
vor ; der Chlorkalkgeruch war so betäubend , daß die Eindringenden
rasch Fenster und Thüren öffnen mußten . Einem Arzte gelang
es nach vieler Mühe erst , die C . wieder ins Leben zurückzurufen.
Nach seiner Erklärung war die Betäubung durch die große Menge
Chlorkalk hervorgerufen , und die Unvorsichtige würde , wenn sie
nur eine Stunde später aufgefunden wäre , bereits todt gewesen
sein . Das offene Aufstellen von Chlorkalk sollte man überhaupt
vermeiden. Frische Luft bietet 1000 Mal mehr Schutz gegen die
Cholera als die mit Carbol - und Chlorgestank verunreinigte At¬
mosphäre . Empfehlendswerth bleiben völlig geruchlose Desin¬
fektionsmittel , wie Lösungen von Aetzkalk, Kupfervitriol u. s. w.

Wtlhelmshave« , 10 . Sept . Zur Beruhigung ängstlicher Ge -
müther wollen wir mittheilen , daß sämmtliche aus Hamburg , Altona ,
Harburg, Kiel u . s. w. bei der hiesigen Post einlaufenden Packete ,
falls nicht unzweifelhaft deren Desinfektion nachgewiesen ist , an
ihren Aufgabeort wieder zurückgesandt werden . — Dagegen ist die
Aushändigung der von Bremen kommenden Maaren wieder frei-
gegeben worden .

Wilhelmshaven, 9 . Septbr . Der größte Dampfer der Welt
ist gestern in London vom Stapel gelassen . Derselbe führt den
Namen „ Campania " und gehört der transatlantischen Gesellschaft ,
ist 600 Fuß lang und 75 breit .

Wtlhelmshave« , 10. Sept . Ueber die Novelle zum Gesetz
über die Cautionen der Bundesbeamten verlautet Folgendes : Nach
dem geltenden Gesetz sind die Amtscautionen der Reichsbcamten
durch Verpfändung von auf den Inhaber lautenden Obligationen
über Schulden des Bundes oder eines einzelnen Bundesstaates
zu leisten. Die Verpfändung erfolgt durch Uebergabe zum Faust-
pfande . Nachdem nun am 1 . April d . I . das Reichsschuldbuch
angelegt ist , soll dieses , sowie die bereits früher in einzelnen
Bundesstaaten getroffenen gleichartigen Einrichtungen im Interesse
der betheiligten Beamten wie der Reichsverwaltung den Zwecken
der Cautionsleistung dienstbar gemacht werden . Durch den vor¬
gelegten Gesetzentwurf soll daher neben der Verpfändung von
Jnhaberpapieren die Bestellung eines Faustpfandrechts an einer
Buchforderung zugelassen , andererseits der Reichsverwaltung die
Ermächtigung ertheilt werden , die Umwandlung der als Cautionen
niedergelegten Schuldverschreibungen in Buchschulden unabhängig
von der Zustimmung der Cautionsleister herbetzusühren.

vant , 9 . Sept . Die zu 48 Betten berechnete Baracke, die
morgen fertig gestellt wird , steht auf dem Theilen '

schen Grundstück
zwischen der neuen Wilhelmshavener Straße und dem Kirchhof.
Mit den Kaufleuten sind derartige Verträge abgeschlossen , daß die
vollständige Einrichtung der Baracke eintretenden Falles binnen
24 Stunden geschehen kann.

Ans - er Umgegm- »«- - er Provinz .
Horumersiel, 9 . Sept . Eine auf dem Minfer-Olde -Oge (eine

Sandplatte gegenüber dem Dorfe Minsen ) aufgetriebene große
Seetonne (Tonne 1) ist am Mittwoch unter schwieriger Arbeit
durch das Rettungsboot unserer Bootkompagnie geborgen und in
den hiesigen Hafen bugsirt worden . Für die gefahrvolle beschwer¬
liche Arbeit wird den Bergern verdienter Lohn zu theil werden.

Jever , 9 . Sept . (Gerichtliche Verkäufe .) Im heutigen vierten
Verkaufstermin wurden für das der Ehefrau des Landwirths
Schipper und dem Kreisthierarzt Memmen gehörende, zu Sander -
Salzengroden belegene Landgut zur Größe von 46,2315 da be¬
stehend aus reichlich 100 Grasen besten Fettweiden und 40 Grasen
guten Pflugländereien , und für das denselben gehörende Häuslings¬
grundstück, groß 0,1704 da . vom Landmann Johs . Schmidt zu
Ovelgönne 120000 Mk . geboten . Die Ertheilung des Zuschlags
wurde vorläufig Vorbehalten. — Für das dem Aufseher Behrens
zu Wilhelmshaven gehörende, zu Bant am Banterwege belegene
Haus bot der WIrth G . C. Koopmann zu Neuender -Neuengroden
6500 Mk- Der Zuschlag auf dies Gebot wurde nicht ertheilt
und neuer Verkaufstermin auf den 6 . Oktober angesetzt . (I . W )

-s- Oldenburg 10 . Sept . Die Welt schreitet fort ! Eine
„ hübsche Gesellschaft " hat dieser Tage hier die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf sich gelenkt . In unserer Nachbargemeinde Osternburg
existirte im Geheimen ein aus 10- bis 14 jährigen Bürschchen be¬
stehender Turnverein, welcher durch wöchentliche Beiträge , welche
der 14 Jahre alte Präses einkassirte , lebensfähig erhalten wurde .
Um die angesammelten Gelder nuu auf anständige Weise unterzu -
brlngen , veranstaltete der „Knabenturnverein " vor einigen Abenden
einen Ball . An gleichalterige „ Dämchen" hatten die jungen Herren
hübsche gedruckte Einladungen ergehen lasten und waren die
Mädchen auch zahlreich erschienen . Es waren auch zwei Musiker
engagirt und so amüsirte man sich bei Spiel und Tanz aufs beste.
Am anderen Tage aber hatten schon die Lehrer von dem Feste
Wind bekommen und werden die „ Festtheilnehmer " jetzt wohl einer
exemplarischen Strafe entgegen gehen. — Die Kartoffelernte hat
hierorts schon begonnen und fällt überreich aus . Der Preis ist
schon jetzt ein niedriger .

Aurich , 9. Sept . Seitens des Herrn Regierungspräsidenten
ist das Abhalten sämmtlicher Kram - , Pferde - und Viehmärkte für
den Umfang des Regierungsbez . Aurich zunächst bis zum 1 . Okt.
verboten worden .

Aurich , 9 . Sept. Dem hiesigen landwlrthschastlichen Zweig¬
verein ist vom Herrn Oberpräsidenten eine umfangreiche Volks¬

bibliothek überwiesen worden . — Auf Anregung des hiesigen Ge¬
flügelzuchtvereins wird hier am 4 . Oktober er . ein Geflügelmarkt
abgehalten werden.

Die Cholera .
Bremen , 9 . Sept . Amtlich wird bekannt gemacht : „ Auch

seit der gestrigen Bekanntmachung sind Cholerafälle in Bremen
nicht vorgekommen. Wenn nicht besonderer Anlaß vorliegen sollte ,
wird vor Montag, den 12 . d . M . , eine weitere Bekanntmachung
nicht erlassen werden. " — Der Gesundheitszustand in unserer
Stadt ist andauernd gut . D ' e Sterblichkeit in der ersten Woche
des September erreichte nicht ganz den Durchschnitt (20,2 «/g,, fürs
Jahr berechnet ) , welcher niedriger ist als in fast allen andern
großen Städten des deutschen Reiches . Die vereinzelten einge¬
schleppten Cholerafälle , welche hier vorgekommen sind , haben das
Gesammtergebniß nur wenig beeinflußt.

Hamburg , 9 . Sept . Die Voss. Z . "
, welche bisher immer

sehr trübe Nachrichten gebracht hat , berichtet : Hier ist die Abnahme
andauernd , durchschnittlich kommen täglich fünfzig Erkrankungen
weniger vor .

Hamburg , 9 . Septbr . Bei dem Nothstandskomitee sind
bereits 700 000 M . eingegangen. Unter den Hamburger Arbeitern
herrscht große Noth , ungefähr 10 000 sind arbeitslos. Mau er¬
wartet, daß der Staat einen „ Nothstandsbeitrag " aussetzt . Die
Polizeibehörde hat angeordnet , daß der Unrath aus den Schiffen
nicht mehr auf dem Reiherstieg abgelagert , sondern von Schiffen
abgeholt werde, die zu dem Zweck gechartert und beim Kuhwärder
festgelegt sind .

Hamburg , 8 . Sept . Die Choleraepidemie darf jetzt als in
engere Schranken gedrängt bezeichnet werden . Die Sterbefälle
vermindern sich erheblich im Vergleich zu den frühern Tagen , und
die Aerzte werden weniger in Anspruch genommen, als bisher .
Die Epidemie ist an die äußerste Peripherie gedrängt , es kommen
im Innern der Stadt nur noch einzelne Todesfälle vor . Cs ist
alle Aussicht vorhanden , daß die Cholera ebenso schnell abnehmen
werde, wie sie in den schlimmsten Tagen , 25 . bis 31 . August, zu¬
genommen hat . Der Versuch einer annähernden Statistik über
die Todesfälle muß auch heute als unmöglich bezeichnet werden.
Nach den Beerdigungen auf dem Centralfriedhofe und den übrigen
kleinern Begräbnißplätzen dürfte die Zahl von 5500 Tobten unge¬
fähr die richtige fein , während auch heute noch die Zahl um
ca . 2000 geringer angegeben wird . Wenn in einer sensationellen
Depesche in auswärtigen Zeitungen angegeben wird , daß noch
ca . 1300 Leichen unbeerdigt seien , so entspricht das der Wahrheit
nicht ; die Zahl wurde am 7 . September Morgens auf rund 600
angegeben, eine Zahl, die in den letzten Tagen regelmäßig vor¬
handen war, weil man den Angehörigen doch nothwendigerweise
Zeit lassen mußte, um , wenn irgend thunlich, ihre Verstorbenen
selbst zu beerdigen. Es geht zur Zeit Alles seinen geordneten
Gang , und die Leichenhallen werden rücksichtslos geleert, wenn
über die Verstorbenen nicht innerhalb 24 Stunden eine Verfügung
getroffen ist. (Hann . Cour .)

Hamburg , 9 . Sept . Die Frankfurter Zeitung , die sich
auch mit den gestern erwähnten Beschönigungsversuchendes Ham¬
burger Korrespondenten beschäftigt , bringt folgende Angaben , die
der Hamburger Korrespondent hoffentlich aufzuklären in der Lage
ist : Thatsache ist , daß am 16 . ( !) im Neuen Allgemeinen Kranken¬
hause in Eppendorf das Vorhandensein der Cholera konstatirt ,
daß bis zum 18. August früh Reinkulturen des gefundenen Ba¬
cillus gezüchtet waren und an diesem Tage der Vorgesetzten Be¬
hörde , dem Medizinalamte , die amtliche Meldung übermittelt
wurde . Von diesem Tage an bis zum 22 . August ( wo Senator
Dr Hachmann nach seiner Erklärung die erste offizielle Meldung
erhalten hat ) hat die Sache geruht . Einem Gerüchte zufolge, das
allerdings nicht erst in den letzten Tagen , sondern schon am
23 . August auftrnt, soll Herr Medizinalrath Dr . Krauß , Chef
des Medizinalamts, die ihm behändigte Nachricht nicht für so
ernst gehalten , für seine nächste Sprechstunde am folgenden Tage
aufgehoben und erst wieder daran gedacht haben , als Jedermann
in Hamburg wußte , wie entsetzlich die Stadt heimgcsucht war.

Hamburg , 9 . Sept . „Das ist eine Krankheit für kleine
Leute"

, so erklärte dieser Tage wörtlich eine Dame , als von der
Cholera die Rede war, wir kümmern uns nicht darum " , und
gleich darauf vereinbarte sie mit ihrer Köchin einen Küchenzettel,
auf dem u . a . rothe Grütze (Früchte) mit roher Rahmmilch und nach¬
her zum Braten Gurkensalat figurirten . Das Kleinmüdchen genoß
nichts von den gefährlichen Speisen und wurde deshalb von der
Köchin verspottet . Die Dame , die Köchin und die Mutter der
Köchin sind bereits begraben. — Achnliche Vorfälle wie dieser , der
dem Hamb . Corr . aus bester Quelle mitgetheilt wurde , passiren
leider noch unzählige . Namentlich wird die den Hausfrauen und
Dienstboten allerdings sehr lästige Vorschrift , alles Wasser aus
der Leitung 10 Minuten lang zu kochen , ehe es zu irgend einem
Zwecke gebraucht wird , in verhältnismäßig sehr vielen Haus¬
haltungen nicht strenge inne gehalten . Ebenso giebt es sehr
ängstliche und sehr vorsichtige Leute , die das ganze Haus voll
Creolin rc . streuen, aber zum Brote rohe Butter essen , „denn die
läßt sich ja doch nicht entbehren . " Möchten doch endlich die
Vorschriften der Wissenschaft allgemein auf das Sorgfältigste be¬
folgt werden ; diese Pflicht hat ein jeder gegen sich selbst und die
Seinen, wie gegen feine Mitmenschen!

Kiel , 9 . Sept . Einem amtlichen Bericht zufolge sind vom
26 . August bis 3 . Sept . hier im Ganzen an der Cholera erkrankt
16 , gestorben 7 Personen , Seit dem 3 . September ist ein Todes¬
fall nicht mehr vorgekommen .

Lübeck , 9 . Sept . Neue Meldungen über Erkrankungen an
der Cholera waren bis gestern Mittag beim Medicinalamt nicht
eingelaufen. Eine weitere Einschränkung der zwischen Lübeck und
Hamburg verkehrenden Züge wird heute eintreten . Gekochtes
Wasser ist seit heute Morgen den Bewohnern unentgeltlich zur
Verfügung gestellt . Das Wasser wird in der Stadt in zwei Wagen
der Feuerwehr umhergefahren.

Berlin , 8 . Sept . Die Stadtverordneten genehmigten ein¬
stimmig die Magistratsvorlage wegen Bewilligung des Kredites
von 300 000 Mk . zur Abwehr der Choleragefahr .

Berlin , 9 . Sept . Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt vom
8 . bis 9 . Sept . Mittags gemeldete Cholera -Erkrankungs - und
Todesfälle : Hamburg am 8 . Sept . erkrankt 393 , gestorben 215 ;
Altona erkrankt 6 , gestorben 5 ; Wandsbeck erkrankt 2 , gestorben 1 ;
Lüneburg : Wilhelmsburg erkrankt 5 , gestorben 4 . Vereinzelte
Erkrankungen (einschließlich der nachträglich gemeldeten ) : Regierungs¬
bezirk Schleswig : In den Städten Rendsburg, Ratzeburg, sowie
in 6 Orten der Kreise Stormarn , Ptnneberg, Laucnburg und Kiel
(Land ) 10 Erkr. , 5 Todesf. Regierungsbezirk Stade : In sechs
Orten der Kreise Jork und Kehdtngen 6 Erkr. , 4 Todesf . Re¬
gierungsbezirk Lüneburg : In Stadt Harburg, in 2 Orten des
Kreises Harburg (Land) 3 Erkr . , 3 Todesf . Regierungsbezirk
Potsdam : In 2 Orten des Kreises Westpriegnitz 3 Todesf . Berlin :
1 Todesfall .

Berlin , 9 . Sept . Das Auftreten der Cholera in Berlin
bildete gestern den Verhandlungsgegenstand einer außerordentlichen
Sitzung der Berliner medizinischen Gesellschaft , die für diesen Zweck
ihre Ferien unterbrochen hatte . Der zweite Vorsitzende, Geh .
Rath von Bergmann , welcher die Versammlung einberusen hatte ,

war gestern durch eine Einladung S - M . des Kaisers am Er¬
scheinen verhindert . Durch v . Bergmanns Vermittelung konnte
die Sitzung im Langenbeckhause stattfinden , das erst zum Herbst
der Berliner medizinischen Gesellschaft znr Verfügung gestellt
werden sollte . Der große Saal erwies sich sammt seinen Gale-
rieen für die Menge der Anwesenden zu klein . Der inzwischen
aus Rußland zurückgekehrte Professor Virchow eröffnete die
Sitzung mit einem Ueberblick über den Gang der gegenwärtigen
Choleraepidemie in Deutschland. Mit Ausnahme Hamburgs und
seiner nächsten Umgebung hat sich an keiner einzigen Stelle Deutsch¬
lands ein Seuchenheerd gebildet, selbst in denjenigen Städten nicht,
in denen eine Mehrzahl von Erkrankungen vorgekommen ist . Auch
in Berlin hat von den eingeschleppten Fällen keine nennenswerthe
Ausbreitung stattgefunden. In Hamburg ist anscheinend der
Höhepunkt der Epidemie vorüber . Recht bemerkenwerth ist die
relativ geringe Betheiligung des benachbarten Altona . Daran
schließen sich die östlich gelegenen Orte Wandsbeck, Lauenburg , das
so stark wie Altona ergriffen, und eine Reihe von Orten in
Mecklenburg- Schwerin , in denen die Seuche bisher ihre hauptsäch¬
liche Verbreitung gefunden hat. In anderen Richtungen ist die
Cholera nur durch einzelne Fälle verschleppt worden , die am Ein¬
schleppungs-Orte zumeist vereinzelt geblieben sind. Diese Situation
kann einigermaßen beruhigend für uns fein . In Rußland hat
man eine ähnliche Erscheinung beobachtet, indem der ganze west¬
liche Theil feuchenfrei geblieben ist . Virchow theilte noch Erfah¬
rungen aus Rußland mit , die jetzt auch für uns von großem
Interesse sind . Erheiternd wirkte die Mittheilung, daß an der
preußisch -russischen Grenze eine wechselseitige Desinfektion der
Reisenden stattfindet , in Petersburg ist die Epidemie dem Trinken
ves Flußwasfers zuzufchreiben , trotz der musterhaften Filterwerke,
welche den Newafluß reinigen . Aber an unbeobachteten Stellen
werden eben Abgänge in die Newa geworfen. Auf dergleichen
Gefahren müssen wir aufmerksam sein . Virchow hält deswegen
die Ueberwachung des Trinkwassers durch bakteriologische Unter¬
suchungen für dringend nothwendig . Keine Stadt , die an einem
größeren Flusse liegt, ist von der Gefahr, durch Schiffer insizirt,
zu werden , gesichert .

Burg bei Bremen , 8 . Sept . Die W . Z . erhält folgende Mit¬
theilung : „Auch das hiesige evangelische Diaconissenhaus hat
gleich anderen Häusern zwei Schwestern dem Hamburger Senat
telegaphisch zur Verfügung gestellt . Darauf ist auf demselben
Wege mit dem Ausdruck des Dankes die Antwort eingetroffen,
daß die Hülfe nicht nöthig sei . ( ? )

Syke , 7 . Sept . Die hiesige Zeitung schreibt : Ein Cholera¬
fall ist am Montag in Kirchweihe durch den Kreisphysikus Herrn
Dr . Stcinebach aus Bassum konstatiert worden ; erfreulicherweise
verläuft dieselbe jedoch sehr milde. Infolge der getroffenen Vor¬
sichtsmaßregel ist keine Gefahr für die Weiterverbreitung der
Seuche vorhanden . Der von der Krankheit Befallene ist der
Vollmeier Friedrich M . Derselbe kehrte am Sonntag von einer
Reise nach Hannover zurück .

Antwerpen , 9 . Sept . Im Hospital Stuyvenberg fanden 5
neue Erkrankungen und 2 Todesfälle statt. 5 Personen wurden
als geheilt entlassen . Bis jetzt starben in dem Hospital 28
Cholerakranke. — Hier ist ein Comitee in der Bildung begriffen ,
um das von der Cholera heimgesuchte Hamburg zu unterstützen.

Rotterdam , 9 . Sept . Im Vororte Kralingen sind heute
zwei Fälle asiatischer Cholera constatirt . Sie betreffen Hafen¬
arbeiter , welche bei dem Ausladen Hamburger und russischer
Schiffe beschäftigt waren . Einer derselben ist heute gestorben.

Paris , 9 . Sept . Gestern sind hier und im Weichbilde von
Paris 87 choleraähnllche Erkrankungen und 62 Todesfälle vor¬
gekommen .

Havre , 9 . Sept . Gestern sind hier 11 Personen an der
Cholera erkrankt und 10 gestorben.

B e r « L s ch ! e s.
—* Ein hübscher Zug von den Kaiserlichen Prinzen wird

der „ K - V " von einer aus Norderney zurückgekehrten Dame er¬
zählt . Die Prinzen erhielten auch in Norderney regelmäßig
Religionsunterricht von einem Pfarrer . Als im Unterricht die
Rede darauf kam , daß alle Menschen Sünder seien , wurde einer
der Prinzen (wenn ich nicht irre, war es der Kronpinz ) stutzig und
erwiderte , ob denn auch sein Papa ein Sünder sei ? Der Pfarrer
bejahte die Frage . Da entgegnete der Prinz mit Eifer : „ Meine
Mama ist aber keine Sünderin !"

— * New York , 8 . Sept . Der Millionär Pierpont Morgan
miethete auf eigene Kosten den großen Dampfer „ Stonington " zu
Ausnahme der Kajütspassagiere des in Quarantäne liegenden Dam§
pfers „ Normannia" . Die Passagiere werden sofort an Bord des
„ Stonington" gesandt und dort unter Observation gestellt.

—* In Reserve. Mutter : „ Aber wie kannst du nur so mb
Herrn Wild kokettieren ? Denk' doch daran, daß morgen Leutnant
Kreuz zu mir kommen und um deine Hand anhalten wird . Und
der gute Wild ist überdies nur Reserveleutnant . " — Tochter :
„ Eben deshalb , Mutting ; Wild ist für jeden Fall mein Reserve-
leutnant."

Sprechsaal .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein« Verantwortung)

Wilhelmshaven, 10 . Sept. Geehrter Herr Redakteur ! In
Ihrem gestrigen Blatte machen Sie auf die große Gefahr aufmerk¬
sam , welche uns durch sich einschmuggelnde Hamburger droht . Ich
selbst kann Ihnen einen Fall mittheilen , der eine gestern Abend
von einem Ausfluge in die Umgegend zurückkehrende hiesige Dame
in nicht geringen Schrecken versetzt hat . Die Dame fand , als sie
gestern Abend gegen 7 i/z Uhr in einer benachbarten Station das
Domencoupee bestieg , hier eine Dame mit einem Kinde vor , welche
erzählte , daß sie bereits seit Morgens 7 Uhr auf Reise sei . Ehê
der Zug auf Station Wilhelmshaven zum Stillstehen gekommeitl
war, trat eilig am äußersten Ende des Stationsplanums ein Maat !
an das Coupee und rief hinein : „ Amanda , sag ' Du kommst aus !
Kiel oder besser aus Swinemünde und bist von dort zu Schißl
nach Kiel und von da hierher gefahren. " Als die andere. Daniel
hierüber stutzig geworden, fragte , „ Sie kommen doch nicht auSI
Hamburg ? " antwortete die Frau des Maaten : „Nein , aus KieU' I
Unmittelbar darauf erschien Herr Dr . Matten am Csupee , woraus!
der Schaffner die Maatenfrau als aus Bremen kommend bezeichnet!«
Offenbar lagen hier mehrere Unwahrheiten bezw . Verschleierunge "!
vor . Die Frau wies ein mehrfach durchlöchertes Billet vor , welches
mit ihrer Aussage, sie sei seit früh 7 Uhr auf der Reise , über -l
einstimmte, nicht aber mit der Aussage des Schaffners , sie käBl
aus Bremen . Welchen Zweck verfolgte der Maat damit , daß e«
seiner Frau , noch ehe der Zug stand, eine jedenfalls unrichtige AuS-I
sage zuraunte ? Wenn die Frau aus einem unverdächtigen odell
aus einem wenige verdächtigen Orte als Kiel kam , wäre das Er¬
blosen nicht nöthig gewesen , cs liegt also die Vermuthung sthW °

nahe , daß die Frau aus Hamburg kam und dies in GemeinschaD ^
mit ihrem Mann , vielleicht auch Im Einverständniß mit de"«
Schaffner , der Kontrolbehörde verschweigen wollte . Die Fr"«
passirte unbeanstandet den Bahnhof ; ich will hoffen , daß sie u"-I
nichts aus Hamburg mitgebracht hat . Jedenfalls geben die beide"!
letzten Fälle , die sicher nicht die einzigen sind , hinreichende Vera ^H
lassung, die hier Zureisenden scharf zu beobachten .



Staude- amtliche Rachrichte» der Stadt « ilyelm-hadeu
vom 3 . bis 9 . September 1892 .

m - boren - ein Sohn dem Grenzaufseher Meymberg , dem Grenzau, -

„ ivr ? enk dem Kaufmann Krüger, dem Meister Rottiewitz , dem Werftarbeiter

Mckter dem Schlächtermeister Langer : eine Tochter dem Makosen Wolter
^

dem

Schlachtmneister Jips , dem Unterzahlmetster Jahn, dem Bürgermeister Oetten ,
dem Gendarm Wrotheer.

Markwitz und A . M . Hartung . Beide
^ MuLsüeward G-rd-s zu Kiel und A . L. E. Greifs, hier, Coiffeur

Nnänick
^

bier und A? A . H. Thaens zu Brandenburg a . H . , Zimmermann
Wn und « . M Kuper , Beide z« Nenbremen , Artilleristenmaat Diehl und

^
§ ^ scĥ

'
ie ^ ungen : Zimmermann Kundschaft und W. I . M . B .

n r
°
b « n̂ Sohn des Feldwebels Westermann , 2 Mon . alt, Tochter

^ KMo ierS qucht
'

1 Mon . alt, Sohn des HandelsmannsKönig , 2 Mon . alt,
LI '

36 I . alt,
'
Tochter des Fuhrmanns Günther, 20 I . alt.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Baut
für die Zeit vom 2 . bis 8 . Sept . 1892 .

<n , boren - ein Sohn dem Schiffsztmmermann I . G . Hilfers , Schieser-
A - .Me Schuhmacher H . K . Langhorst ; eine Tochter dem Ober-

^ m -nneMersmaaten A . M. Freistadt , Werftarbeiter U . I . Siefken , BuchbinderFeuermEsm ^ rstarbeiter F . L. Moritz . Schmied I . U. Müseler.
« uiaeböten : Zimmermann Popkeu und A . M. Kuper , beide zu

Nenbremen, RegierungS-Supernumerar L. I . Lieble und A . L. L. Bücher,
beide zu AacheMathet : Grenzausseher O . R. Tschomta zu Bremerhaven
und S . Kamiensky zu Bant , Schuhmachermeister E. H . Eden und F . M.
d ^ Mo rb

°
en^

"
Sohn des Arbeiters F . G . MeinerS , 6 I . alt, Tochter

d» Witwe il . H . M . Janffen, geb. Konken, 6 I . alt, Sohn des Kupfer¬
schmieds C- H G. Damm, 3 M. alt, Tochter des Schiffszimmermanns

H . Timmermann , S I . alt, Sohn deS SchlofferS H . L. Ltubner . 7 I . alt ,
Sohn des Werftarbeiters L . F . Brunfch , 7 M . alt . T '

E. Reithinger , 3 M . alt, der Schiffsztmmermann
Tochter des Tischlers I . » . G . CarstenS, 2t T . alt.

achter deS Kesselschmieds
L. H . Gtelow , 3S I . alt,

Kirchliche Nachrichten .
13 . n. Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Marinestationspfarrer Gödel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Fest Mariä Geburt .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9i/z Uhr . (Text : Gal 3 . 15 - 22 .)
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Beichte u . hl . Abendmahl um Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags Ick/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .

O . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 10 u . Nachm . 4 . Uhr : Predigt .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .

Von Nachm . 6 Uhr ab : Jünglings - u . Jungfrauenvereins -

Stiftungssest , bestehend in Ansprachen , Deklamationen Ge¬
sangvorträge rc .

Winderlich , Prediger .

Meteorologische veotochtnnge »
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Sonntag , 11 . September : Vorm . 3 .42 , Nachm . 3 .55 .

Am Montag , 12 . September : Vorm . 4 . 19 , Nachm . 4 .36 .

-- - Das Preiswürdigste m
Buxkin -Stoff für «inen ganzen Anzug ü Mk 5,85 ,
Buxktn -Stoff für einen ganzen Anzug ü Mk. 7,S5 ,

direkt an Jedermann durch das Buxkin- Fabrik- DspSt Oettlnaer L Oo . ,
kranktart ». L . Muster sof . franko . Nichtpaffendes wird zuruckgenommen.

Bekanntmachung.
Die domänenfiskalischen Grundstücke

an der Friedrichstraße , zwischen der
Roon - und Königstraße zu Wilhelms¬
haven , in Größe von zusammen 0,4363
La nebst den beiden Schwedenhäusern
und Zubehör sollen alternativ in 4 und
2 Abschnitten am

Freitag , den 23 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen rc . können
in meinem Geschäftszimmer , Kron¬
prinzenstraße Nr 2 hier , eingesehen ,
auch gegen Schreibgebühren in Abschrift
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 9 . Septbr . 1892 .

Der Kgl. Domäken -Kmimeißer.
Deneke .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des beim Ausbau der

Kaiserstraße zwischen Wilhelm - und
Friedrichstraße erforderlich werdenden
Füll - u . Decksandes, der Bordsteine , sowie
die Pflasterarbeiten sollen vergeben
werden.

Termin zur Einreichung der Offerier ,
wird bestimmt auf

Donnerstag , den 15. d. M „
Mittags 12 Uhr .

Die Bedingungen können in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1892 .

Der Magistrat .
_ Oetken ._

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder-
hörne.

Gültig vom 15 . Septbr . 1892 .
Von Wilhelmshaven 7 . 20 Vorm .

,, Eckwarderhörne 8 . — „
,, Wilhelmshaven 10 . 20 „
» Eckwarderhörne 11 .— „
,, Wilhelmshaven 2 . 30 Nachm .
,, Eckwarderhörne 3 .— „
,, Wilhelmshaven 5 .30 „
» Eckwarderhörne 6 .— „

Wilhelmshaven , den 8 . Sept . 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Nach der Erklärung des Loarä
ok Drucks gilt diese Bestimmung bloß
für britische Schiffe , weil nur auf
diesen eine Freibordmarke nach briti¬
schen Vorschriften angebracht ist ;

b . bei allen Schiffen , die von Groß¬
britannien aus eine Reise durch den
Suezkanal oder um das Kap der
guten Hoffnung oder um Kap Horn
antreten , werden die für die Be
sahung bestimmten Borröthe an
Proviant und Wäger einer
amtlichen Untersuchung unterworfen .
Falls sich dabei Mängel heraus
stellen , hat der untersuchende Be¬
amte das Recht , das Schiff bis zur
Abstellung derselben zurückzuhalten .

Emden , den 9 . Septbr . 1892 .

Nie KalMsklMmer

Zu vermiethen
eine Etageuwohnung , enthaltend
5 Räume , vom 1 . Oktober ab , und
eine UnterWohNUNg mit 4 Räume »
auf sofort .

Börsenstraße 19 .

U.
A. Kappelhoffi

'

P . v . Rensen .

Verkauf .
Bei dem Verkauf am Moutttg und

^ tenhag (s. Anzeige in der Beilage )
folgende Sachen mit zum

2 De-
cimalwMge «, 1 Eis¬
maschine, ISO Flaschen
?'V »»uacs , 1 Copir -
presse, M ) Flasche«
Tokayer-Wein , 5 GeV.

Wein.
Ulli -. . KkMknalff klkr .

Bekanntmachung.
ob Bezeichnung „Dis Ller -

KLixpivA 1892 " ist im
Großbritannien ein Ge -
das die früher erlassenen

Schifffahrtsgesetze in einigen Punkten
« werden

^ ch
,

die so tief beladen sind ,
daß bei ihnen in Salzwasser der
Mittelpunkt der angebrachten Frei -
vordmarke unter Wasser steht ,als seeuntüchtig betrachtet und sollen
um deßwillen am Auslaufen ver¬
hindert werden können .

Verkauf .
Das der Frau Wittwe Herz zu

Neustadtgödens gehörende , zu Rüster¬
siel an der Hauptstraße belegene

Befi-thmu,
gestehend ans geräu¬
migen Wohn - , Park -
n. landwirthschaftlichen
Gebäuden mit Park¬
garten nnd etwa 2 Hek¬
tar besten Landes ,

soll unter der Hand verknust werden .
Auf dem Grundstück ruht die Erbkrng -
gerechtigkeit .

Der Grundbesitz eignet sich zu land¬
wirthschaftlichen , wie zu jedem andern
Beiriebe , auch zur Anlage einer Ziegelei
oder einer Cementfadrik , zu einem Ver -
gnügungsetablissement , zur Milchwirth -
schaft u . s. w -

Zahlungsfähige Kaufliebhaber wollen
sich an mich wenden.

A . westevnrairir
in Oldenburg ,

Herbartstratze 7 .

Zu vermiethen
eine Oberwohrmng , Verl . Gökerstr . 21 ,
sogleich oder später . Auskunft ertheilt
Stange , Htnterstraße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freuudl . Unter -

wohnung . Grenzstraße 52.
Zu vermiethen

zu November eine frenndl . Unter -
wohnuug, auf gleich oder später eine
Stube mit Kocheinrichtung .

Tonndeich 18 .
Auch ist dorts . eine j . Ziege zu verk .

Zu vermiethen
zwei geräumige Wohnungen .

Paul Schmidt,
Tonndeich , Ulmstraße 9.

1 eins. Ml . Zimmer
zu miethe« gesucht . Offerten unter
L . 8 . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Umstände halber zum 1 . Novbr . eine

steMckl. MMiNg
(bestehend aus 4 Stuben , Küche , Boden¬
kammer,Keller , Wasserleitung u . Ausguß )
in der Nähe des Bahnhofs zum Preise
von 360 Mark zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

Zu vermiethen
eine freundliche , möblirte Stube nebst
Kammer an einen evt auch zwei Herren .

Verl . Gökerstraße 11 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
freundl. Oberwohuung (3 Räume)

Verl . Gökerstraße 17 .

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner eine Ober -

WohNUNg (Stube , Kammer , Küche
nebst Zubehör ) zum 1 . Novbr . Preis
jährlich 45 Thaler .

Verl . Gökerstraße 25 .

Zu vermiethen
ine freundlich möblirte Stube ,

an einen oder 2 Herren .
Ostfriesenstraße 19 , Ostseite .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bahnhofstraße 3 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Novbr

Grcnzstraße 37 .

Zu vermiethen
eine kleine Unterwohnuug .

S . vlrka .
Kopperhörnerweg 5 .

Zu vermiethen
eine Oberwohuung zu 160 Mark
vre anno
Joh . Pople «, Verl . Gökerstr. 8.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne 3räum .
Unterwohnuug nebst Zubehör.

H. Tobben, Tonndeich ,
Schmidtstraße 4 .

Zn verkaufen
Umstände halber zwei gute schöne
Ziege « und ein Fuder schönes He«.

M . Morfinski , Schaarreiye.

Zu verkaufen
ein Schwein zum Wciterfüttern.

IV . 8ol »» l -e , Tonndeich 28 .

Zu verkaufen
eine milchgebende Ziege .

vllurauiia , Grenzstr . 72 .

Gesucht
sogleich ein Mädchen für den Vor¬

mittag .
Ostfriesenstr . 71 , u . r .

Gesucht
- in Schulmädchen von 13 bis 14

Jahren für den freien Nachmittag .
Kaiserstraße 56 , 3 Treppen .

Gesucht
zum 15 . Septbr . ein fleißiges , sauberes
Stundeumädchen bei gutem Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ei » Stundeumädchen von 14 — 15

Jahren zum 15 . d . M .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein Sohn angesehener Eltern , 151/2
Jahr alt , bisher im väterl . Geschäfte
thätig , sucht

Stellung
in einem « « zxr « 8 - L vu «lvlaH -
6v8vl »» et , sogleich oder Ostern n . I .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine gut eingeführte Deutsche Lebens -
Versicherungs -Gesellschaft sucht für Wil¬
helmshaven einen tüchtigen Vertreter
aegen hohe Provision . Offerten unter
V . 676 an die Wremer Aunoncen -

Krpeditio«, Joh . Kolm , Wremen.
Gutes Logis

für einen jungen Mann .
Marktstraße 15 , Part .

Daselbst sind auch zwei Milch -
kefsel zu verlaufen .

Das Verlöt
der Aushändigung der von
Bremen hier ankommeuden
Waaren ist seitens der
zuständigen Behörde auf¬
gehoben.
Der Kaufmännische Verein .

Gesucht
zum ersten November ein zweites
Mädcheu zu allen häuslichen Arbeiten .
Gute Zeugnisse sind erforderlich .

Ostfriesenstraße 59 .

Forimmgea
an die Kantine S . M . S .
„Bremse

"
sind mir umgehend

anzumelden.
Ledllke , Meiliellani z . 8.

an Bord S . M . S . „ Bremse " , Kiel .

Schöne

» I-Lm
empfiehlt

(L Pfund 50 Pf .) ,

H. LöAöMLiui ,
liöi ' Uincaße 57 .

iDMirii -ÄrWO . I
KM FtlMpfe,
Hem» Miimpfk

u. Men.
Mache a -.. f m . ine gute» , reelle »

Qnaiiläre » vesoubers aufmciksan»

ll. 6 Diekmann.

Ausverkauf !
Sämmtiiche auf Leinen rc . aus¬

gezeichnete Sachen verkaufe , da die¬
selben nicht mehr führe « will ,
gänzlich aus , daher zu besouders
billigen Preisen.

Roonsnaße t02 .

Ivl » lirrtt « von
Miruksli » xsttört , >vs1elio
äns Voltu-Xrön^ volikiikrt, uffsr
äooii Lveikölts ioi>, dis teil sslbst
den Oiaudell in äie llüncks sts-
irnm unck sollLins iod misii urm
ilbsr wsiiis IlllAläriliiAksit .

8sit vislso ckuürsii linde ivii
im AW 26 I1 Lörpsr Aslittsn rwck
rvo teil suellts , ivur kür mied
keine Hülle rm Lucken .

Meticksm isti äas Volta -XreuL
eine 2eit iuuA gstrsAeu , rvar ieü
80 rüstix , vis ioli 68 seit vielen
ckaüreii nioüt xsivsssu . Dass
ckiss sin Nirukel ist , vvirck xe -
viss Memkmä üs ^vsitsln , VS88 -
dulb ieli vünsetie , äu88 ckie8
ollsutiieii deksunt xemueüt
virä , äamit uneti aucksre I ^ei -
äsncke 68 sifuüren , um xloisti
vie icü llülks 2u Luckeu ckureli
än8 Mrnkel -Xrsu ^ , vie ckus
Volta -Lreu 2 deuauut vsrcksu
äürkte .

Vs1ck8t6cktle1ä , Lreis ^ xeuraäe
(8elil68vix ) .

Uräuleiu ketersvu .

Alle, « ekche an Hichtschmer-
ze«, Mervenschwächnng , Krust -
schwäche , Asthma, Krampf,
physische Schwächlichkeit , Ky -
pochoadrie , Melancholie , Kerz-
klopfen , Kopf - und Zahn¬
schmerzen, Ohrensausen und
Schwerhörigkeit oder andere«
Zeichen von zeitiger Avnahme
der Leöenskräste leide«, müß¬
ten immer das Wolta -Krenz
«ach der Anweisung trage«.

Das Volta -Kreuz erhält man
L 1M . 4V Pf . in Wilhelms¬
haven bei Herrn H. Menke »,
m Want bei Herrn C . Schmidt .

UW" In Deutschland gesetz¬
lich geschütztals Gebrauchs¬
muster Rr . 8SV .

9 . Langel ,
Schneider für Marine u. Civil,

Mittelstraste IS ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Kleidungsstücke .

Stoffproben werden auf Wunsch zu¬
gesandt . Reparaturen und Aenderungen
werden sauber ausgeführt .

Ergebenst D . O .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

B . Fischer, WIlhelmstr . 2 a.



Im früher Kreibohm'schen Geschäft sind noch
a. 2000 Flaschen

die für die Hälfte des früheren Ladenpreises ab¬
gebe.

klim , Lognsc , kickse ,
sowie

sämmtliche
empfehle mit 30 > Rabatt .

M

„Zmn Kurfürst Fklkdriih Wilhelm
".

Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene An¬

zeige, daß me 'n Nestaurationslokal wieder vollständig renovirt

ist . Zugleich bitte ich meine verehrten Freunde und Gön¬

ner , mich wie bisher , mit ihrem Besuch beehren zu wollen .

Hochachtungsvoll

kl » .
Roonstr . Nr . 77 .

Heute Sonntag von 11 Uhr Vormittags bis
3 Uhr Nachmittags sollen im früher Kreibohm-
schen Geschäft abermals die noch vorräthigen

Ligrum-Kerte
um damit zu räumen , zu Schleuderpreisen abge¬
setzt werden.

LleiiliMM ,
Neuheiten für HM und Muter,

^sind in großer Auswahl eingetroffen .

«W^Äusverkaus !
Kummi«S8cliö

mit Shirting - Einlage .

Stehkragen 35 Pf . ,
Klappkragen 45 Pf .,
Manschetten 70 Pf ,
Vorhemde 50 Pf

geinnokltitrsgi -sch
Roonstr . 102 .

SLutarmv
schwächliche Personen sollten nicht unter¬
lassen , das L>r . Vvrrnvlil sche
Eisenpulver zu gebrauchen . Weltbe¬
rühmt seit 27 Jahren ist es das vor¬
züglichste Kräftigungsmittel , stärkt die
Nerven , fördert die Blutcirculation ,
schafft Appetit und gesundes Aussehen .
Alle , die es gebraucht haben , sind voll
des höchsten Lobes . Schachtel 1 . 50 .
Großer Erfolg nach 3 Sch . Allein echl :
Kgl . priv . Weiße Schwanapotheke , Ber
lin , Spandauerstraße 77 . Tausende
Dankschreiben aus allen Wsltlheilen .

? s.rk-
IlöStLllrLllt .

? s.rk-
köstLiirLnt .

Sonntag , den 11. d . Mts . :

Lwrrer Wüi -Lommt,
ausgeführt von der gsnrvn Kapelle der Kaiserlichen 2 . Matrosen -

Division unter persönlicher Leitung des Kaiser ! . Musik -Dirigenten
Herrn F . Wöhlbier .

LM
"

8 « In

Anfang V-4 Uhr .
- WU Entree 30 Pfg .

Hochachtungsvoll

ib . v . 81 rom .
M . Der vorgerückten Jahreszeit wegen und weil das Concert

im Saal nicht abgehalten werden darf , ist der Anfang desselben auf
Vo4 Uhr festgesetzt. D . O .

Sorüttag, den 11. September c. :

W -
"

,

' '

Irvl Lr « 1 « u » LirtkGv .

Mühlengarten Ropperhörn.
Sonntag, den 11. September, von 5 Uhr an :

knien- unll Külkkubesten
portionsweste ,

die anderen Speisen nach bekannter Meise,
ivrini mirl Irrullt ,

Lu jvüvr
Es ladet ergebenst ein

D . Mioitev Wwe .

Ueu ! ktvu !

empfiehlt

ä 25, 40 und 70 Pfennig

M . S . MUsr ,
Roonstraste S4

Neue

Viwk-üii
empfiehlt

6. Oiökmsnn.

Der ketresteade Herr,
welcher gestern , Freitag Abend ,
Vw Cigarre « ..Los Mimos - im
früher Kreibohmfichen Cigarren -Ladcn
durch einen Matrosen holen ließ , wird
tzöflichst gebeten , seine Adresse daselbst
anzugeben .

N. kegvmrmn.
Ehrenerklärung.

Tie Beleidigung gegen die Eheleub
ksl » nehme '. ch hiermit zurück.

8 vk»m 1üt .

Zn laichen gefacht
eine kleine freundl . FamilikN -Woh -
N« « g im Stadtthetl WilhemShaven .
Preishöhe 300 Mark . Anmeldungen
nimmt die Exped . d . Bl . entgegen .

kLUorLML
1 » t « k » » TL « irrLL .

(Filiale aus der Passage ln Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

/lmeriks, Lslifornisn.
Der Mond.

Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr und 2 bis

10 Uhr Abends .

Die Direktion .

Kausöestßerverein.
V-psaininIrriig

am Montag , den 12 . d . , Abends 8 Uhr ,
in dem Oidewurrel '

scheu Saale an der
Bismarckstraße .

Fages - r - nnng :
1 . Ergänzung des Vorstandes ;
2 . Wassergcldfrage ;
3 . Vorlegung eines neuen Miethver -

tragsformulars ;
4 . Aufnahme , neuer Mitglieder ;
5 . Vertheilung der Statuten ;
6 . Verschiedenes .

Sämmtliche Hansbefitzer wer¬
de » hierzu freundlichst eingeraden .

Der Vorstanä.

Sonntag , de« 11 . September .
MargenS 8 '^ Uhr :

AdW am Park.
Der Voraus .

Wilkelmsktan .

lerei «.
Vom Schützenverein auf Sonntags

11 . d . Mts . ,
Nachmittags S Uhr ,

zu einem

Prämienschiesten
freundlichst cingeladen , ersuchen wir die

Mitglieder , recht zahlreich im Schützen - !

Hause erscheinen zu wollen .

Keims ! - lesrsimiiliiiig
Mittwoch , 14 . Septbr . 18SS ,

Abends 8V , Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Einführung der neu aufgenommenen

Mitglieder ,
2 ) Gesell . Zusammenkunft mit Damen , ^
3) Berathung über eine Vorlesung ^

des Herrn Karutz .
4 ) Verschiedenes .

Der VvrÄLllS.

der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den 11 . September :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 6 Uhr

in meiner Wohnung .

Focken, Rechnungsführer.

Hobes -Anzeige .
(Statt jeder besonderen Anzeige .)

Gestern Vormittag llU / 4 Uhr
starb unser einziges geliebtes
Töchterlein

Lsrers «
im Alter von 2 Monaten nach
kurzem schweren Leiden .

Um stilles Beileid bitten

H . Knie nebst Frau ,
geb . Jakobs .

Die Beerdigung findet Montag ,
Nachmittag 21/2 Ühr , Vom Trauer¬
hause , Neue Wtlhelmshavenerstr . 8,
aus statt .

Die Beerdigung unserer verstorbenen !

Tochter

findet am Monlug Nachmittag nicht uvl
M/ 2 Uhr , sondern um z Uhr vo">I

Trauer Hause, Altestraße 14 , aus stod ss

Karl KSMer mW krau.

Danksagung .
Für die vielen liebevollen Beweis

der Theklnahme , welche während del

Krankheit und bei der BeerdiguW
meines geliebten Mannes , des Arwe »1

Hausvaters C . H . Schröder , von alle«!

Seiten , namentlich aber seitens del

Mitglieder der hies . Gemeinde -VertretE
und der Armen -Commlssion , mir S,

"I

Theil geworden , spreche ich hierin̂
Allen meinen tiefgefühlten Dank a »-

Bant , den 10 . September 1892 .

Frau 8vIik « Ä«r .
Redaktion . Druck und Verlag von Th . üß , WilhelmSaven . Hierzu eine Beilage .
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Sonntag, de« 11 . September 1892 .
2S . Auf Wronkermühle .

Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
o„ behüte . Er lebt und ist jetzt wohlbestallter Revierförster . "

Der ehemalige Legionär faltete die Hände ! „ Wie soll ich
Dir danken , mein Gott "

, flüsterte er . „ O , Stanislaus "
, fuhr er

dann fort , „ wenn Du wüßtest , was ich in den langen Jahren , die

ich unter der glühenden Sonne Afrikas zugebracht , bei dem Ge¬
danken gelitten , daß ich — ein Ruchloser — und Elender , der sich
selbst vom Vaterhause — der geliebten Scholle , auf der er ge¬
boren , verbannt !"

Aber Mensch, weshalb zogst Du denn keinerlei Erkundigungen
ein — überzeugtest Du Dich nicht durch irgend welche Nachfragen
über die Verhältnisse in der Heimath ? "

„ Anfangs — noch auf der Flucht , wagte ich das nicht — ich
glaubte mich schon zu verrathen , wenn ich nur den Namen dessen
nannte , den ich niedergeschossen ! Als ich dann aber erst in die
Fremdenlegion ausgenommen , fand sich auch keine Gelegenheit mehr
dazu . Die Jahre kamen dann und gingen — ich wurde alt —
invalid — nahm meinen Abschied und schiffte mich wieder nach
Europa ein.

„ Kaum aber war ich hier in Hamburg angekommen , von wo
aus ich entschieden Nachforschungen über die Meinen und alles
das , was für mich von Interesse , anstellen wollte , traf mich das
neue Unglück. Betrunkene Schiffer rempelten mich an , und als
ich sie zur Rede stellen wollte , fühlte ich auch schon ihre Messer
im Rücken. Aber Du , was weißt Du von den Meinen , Stanis¬
laus, " fragte der Reconvalescent dann wieder , „ erzähle mir alles
— alles — ich bitte Dich darum . "

„Da wirst Du wenig genug zu hören bekommen , armer
Junge . Denn auch ich Hab' bald nach Dir die Gegend verlassen
und bin außer aller Verbindung mit deren Bewohnern geblieben ,
so daß ich fast die Heimath vergessen . Neulich aber kam mir ein
Zeitungsblatt unter die Augen , durch das mir noch einmal die
ganze Vergangenheit lebendig wurde und auch Du wieder vor
mir auftauchtest. Aber sieh ' selbst, " setzte er dann hinzu und
fuhr in seine Tasche , aus welcher er alsbald das betreffende Blatt
zog und vor dem Reconvalescenten ausbreitete . „ Hier, " sagte er
dann und deutete mit dem Finger auf das fettgedruckte Inserat ,
welches wir bereits kennen .

Minutenlang herrschte nun vollkommenes Schweigen in dem
kleinen Stübchen . Dann athmete der Reconvalescent jedoch tief
aus , und während eine große Thräne auf das Blatt siel, sagte er :
„ Also mein guter Vater ist auch todt ? Freilich , ich hätte ihn
längst schon im Grabe vermuthet — bin ich doch selbst ein alter
Mann —. "

„ Ja , ja , Brüderchen . Aber was gedenkst Du nun zu thun .
Du siehst , der Termin für die Aufrechterhaltung Deiner Rechte
an den Nachlaß Herrn Michaels Wald 's — Deines verstorbenen
Vaters läuft mit dem ersten September ab . "

Carl Wald — der verlorene Sohn — der Todtgeglaubte
blickte starr vor sich nieder : „ Ja , was soll ich thun ? — Die
Sicherstellung meiner letzten Lebensjahre kann mir nur erwünscht
komme » , denn — ich fühle — nach dieser Verwundung werde
ich nie mehr im Stande sein , mir mein Brod zu erwerben . Und
doch — es ist mir in langer Zeit unmöglich zu reisen . Vielleicht
vergeht Jahr und Tag ehe ich —

„ So sende doch einen Stellvertreter — es ist Dir ja ge¬
stattet," unterbrach der Pole den Freund .

„ Aber wen — wen ? " — Dann plötzlich beide Hände Bar -
dowsky's erfassend , rief Carl : „ Stanislaus , reise Du an meiner
Statt und setze damit den Wohlthaten der letzten Wochen die
Krone auf ."

„ Warum denn nicht , Freundchen ! Es soll mir sogar eine
Freude sein , Dir zu dem Deinigen zu verhelfen . Freilich , wie
eine Bombe werde ich wohl Deinem Bruder in alle Erwartungen
und Pläne fallen , die er selbst geschmiedet. Denn fraglos denkt
Herr Wilhelm doch nicht daran , daß sich der Verschollene noch —
sozusagen vor Thoresschluß — melden wird . " — —

„Armer , armer Bruder !" flüsterte Carl Wald .
Herr Stanislaus aber faßte die Schulter des Invaliden :

Na , na , bedaure den nur nicht , Carlchen , der hat schon lange
genug in Deinen Rechten gesessen und sich gewiß groß genug ge-
than — als Besitzer des Mühlengutes . " —

„ Welcher er auch verbleiben soll, " entgcgnete Carl eifrig .
„ Immer sachte, Brüderchen ! " rief hier jedoch Herr Stanis¬

laus und setzte dann hinzu : „ Vorerst gilt es überhaupt nur , so¬
bald als möglich die Reise anzutreten . Ich werde auch sofort
rinen Notar herbeischaffen , damit Du mir Deine Vollmacht giebst .
End was ich noch sagen will — ich bin Geschäftsmann , Brüder¬
chen, und — "

„Ich verstehe Dich , Stanislaus : Und der zehnte Theil
meines Erbes ist Dein für die Mühewaltung in dieser Sache und
Deine treue Pflege . " -

Es war ein furchtbarer Schlag , der das arme Lieschen be-

mr sie durch die Londoner Anzeige , welche Frau Louise
^Lronler mit dem Großknecht nach Mloneck geschickt — die Treu¬
losigkeit Ernst Brenners erfuhr . — Laut aufschluchzend war die
^ ieserschreckte in die Arme Tante Berthas gesunken . Zum Glück
vefanden sich pfx beiden Frauen zur Zeit nur allein im Wohn -
z mmer , wo das junge Mädchen eben den Frühstückstisch für den
Vater bestellt hatte , — der gleich vom Felde heimkommen mußte . —

„ Du weinst ? Lieschen , Du weinst — weil Ernst Brenner
sich verlobt hat ? » rief Frau Volkwann jetzt betroffen , während
sie der schluchzenden Nichte das Haar aus der Stirn strich . „ Lieber
Himmel , waren wir denn „ Alle » auf so falscher Fährte , da wir
vermeinten , Dein Herz gehöre dem „ Sohn " des Nachbars ?

srüher dachte auch ich wohl , daß einst aus dem jungen
Maschinenbauer und Dir ein Pärchen werden könnte — aber das
ist lange her und — »

„ Tante , Tante , ich habe Ernst geliebt — o , so von ganzem
Herzen ! Ach , und auch er — sah in mir sein Alles — sein
ganzes Glück seiner Zukunft . Aber er wollte nicht eher auch zu
dem Vater sprechen , bis er — sich zu einer genügenden Selbst¬
ständigkeit emporgearbeitet hätte — und — "

„ Lieschen — das Alles erfahre ich erst heute ? " ^

und da verzeih ! Ernst wünschte , daß ich schweige

Frau Volkmann unterbrach das weinende Mädchen : „ O , der
schlechte , der erbärmliche Mensch ! Spielen , amüsiren wollte er sich

nur mit Dir — deshalb durstest Du nicht mit den Deinen von
Eurer Liebe reden . Aber wir werden es ihm schon anstreichen —
Lieschen !" —

„ Tante , um Gotteswillen — wenn Du mir nur ein bischen
gut bist , so sprich auch Du zu keinem Menschen von der ganzen
traurigen Geschichte . — O , Tante , mir ist daS Herz ja so wie so
zum Brechen schwer . Sollten mich nun auch noch die Scheltworte
des Vaters — der Spott der Leute treffen , o , ich überlebte es
nicht . »

„ Nun gut , ich werde schweigen — aber versprich mir auch ,
daß Du Dich beherrschen willst , Mädchen — Dich zwingen wirst ,
das Bild dieses heuchlerischen Menschen aus Deinem Herzen zu
reißen . "

„ Tante ! "

„ Kein Wort davon , daß Du „ das " nicht kannst : der Mensch
kann alles , was er will . Ueberdies hättest Du auch keinen Funken
Ehre im Leibe — wolltest Du noch mit einem Gedanken diesen
Menschen beehren , der von vornherein nur die Absicht gehabt hat ,
Dich zu narren . — Und nun trockne Deine Thränen , Lieschen .
Ich sehe den Vater kommen , und da Du doch nicht willst , daß
er von der ganzen Schurkerei etwas erfährt , so ziehe eine freund¬
liche Miene auf . »

„ Das vermag ich nicht , Tante ! Laß mich lieber hinaufgehen
in mein Stübchen , damit ich ungestörter über die nächsten Stun¬
den — dieses ersten namenlosen Schreckens hinwegzukommen ver¬
suche . "

„ So geh , mein Kind . Vorher will ich Dir jedoch bekennen :
Was Du jetzt erlebt , ist auch mir geschehen. Aber weißt Du , was
ich gethan habe , um mich vor den Gefühlen der grenzenlosen De -
müthigung zu schützen ? Nicht ? — Nun , Kleine , ich nahm den
ersten Werber an , der sich mir nahte , und noch ehe der Erbärm¬
liche , welcher sich erlaubt hatte , mit mir zu spielen , an den Altar
getreten , war ich eine verheirathete Frau — die Gattin eines
Mannes , an dessen Seite ich nachher vergessen lernte , daß er nicht
meine erste Liebe gewesen . So , und nun mach , daß Du hinauf¬
kommst , Lieschen . Dort aber zieh Dir aus meinem Bekenntniß
eine Lehre für die Zukunft . "

Damit schob Frau .Bertha Volkmann die noch immer weinende
Nichte aus dem Gemach — gerade zur rechten Zeit , denn durch
die gegenüberliegende Thür trat auch schon Herr Wilhelm , den
Hut fast bis über die Ohren hinabgezogen . — Er hatte das na¬
türlich erst vor wenigen Minuten vollbracht , nachdem er sich in
Sehweite seiner gefürchteten Schwägerin wußte .

Als die beiden Hausgenossen sich begrüßt , nahm der Mlo -
necker an dem Frühstückstisch Platz . Während er dann eifrig daran
ging , ein kaltes Huhn zu zerlegen , theilte ihm Frau Bertha die
große Neuigkeit mit .

„ Was — mit der Tochter seines Chefs hat sich der donner -
wettersche Bengel verlobt ? Kreuzmillion , das nenneich aber Glück
haben !» erwiderte Herr Wilhelm , indem er in grenzenlosem Stau¬
nen Gabel und Messer aus den Händen legte . „ Hm — hm —
ich gönne dem jungen Menschen die Parthie jedoch von ganzem
Herzen . Aber komisch ist's trotzdem , daß er mit der guten Stellung
zugleich zu einer Frau kommen mußte . Verflixt nicht mal , da
fällt mir gerade wieder das Verschon ein , welches Du mir neulich
von dem Pfefferkuchen abgelesen , den ich kür Fritz Wronker vom
Jahrmarkt mitgebracht habe , als zarte Erinnerung , daß es nun
doch endlich an der Zeit sei , sich unserm Mädel zu erklären . "

Und mit unaussprechlich falschen Pathos deklamirte er :
Und bin ich erst Meister ,

Dann bau ich ein Haus ,
Die Träume der Jugend ,
Die träum '

ich drinn aus .
Ein Mädchen voll Liebe
Das hat mir entdeckt :
Ein Hausheerd bleibt immer
Das beste Projekt .

Herr Wilhelm schaute , nachdem er die von allen unmöglichen
Gesten begleitete Deklamation beendet , triumphirend zu seiner
Schägerln in die Höhe . Ehe diese aber noch im Stande war ,
ihm das erhoffte Kompliment zu sagen , machte sich ein Klopfen
an der Thür hörbar . „ Na , — zum Deixel , wer kommt denn
da, " brummte Herr Wilhelm , ries trotzdem aber mit Stentorstimme
das übliche „ Herein ."

Ein schlicht gekleideter Mann betrat das Zimmer . Nachdem
er seinen „ guten Morgen » gewünscht , zog er einen in Zei¬
tungspapier gewickelten Brief aus der Seitentasche seines Rockes
und dicht an den Hausherrn herantretend , sagte er :

„ Eine Empfehlung vom Justizrath Horn und ich sollte dies
an Herrn Wald abgeben . "

„ Von dem Justizrath Horn ? " stotterte jetzt Herr Wilhelm
erschreckt.

„ Ja wohl , Herr Wald ! Und Sie möchten nur auch gleich
lesen , was der Herr Justizraty Ihnen geschrieben . Die Sache ,
um welche es sich handelt , wäre sehr dringend . "

„ Es ist gut , Mann . Gehen Sie nur durch die Thür nach
der Küche. Die Dame hier wird Ihnen dort ein Frühstück geben .
Ich werde indessen den Brief lesen und Ihnen möglicherweise
gleich eine Antwort geben . "

Der Bote folgte nur zu bereitwillig der an ihn ergangenen
Aufforderung . Wußte er doch aus Erfahrung , was jo ein länd¬

liches Frühstück zu bedeuten habe . Als dann auch Frau Volk¬
mann das Gemach verlassen — entfernte Wilhelm Wald mit zit¬
ternden Händen den Umschlag des Schreibens . . . Nur einen

kurzen Blick hatte er in die Schristzüge desselben geworfen , als er auch
schon laut aufstöhnend die Hand mit dem Papier sinken ließ .

„ Himmel Kreuz Million Donnerwetter — also doch — !
Und noch dazu sozusagen in der elften Stunde ! Jemine , und
mein Bruder ist gar nicht unbescheiden ! Zwanzigtausend Thaler
beansprucht er für sich ! Zwanzigtausend Thaler ! Na , da müssen
doch gleich zehntausend Teufel dreinschlagen , denn wo soll ich das
viele Geld hernehmen . Wer leiht mir zur zweiten Stelle auf das
Gut noch eine so kolossale Summe ! — Doch was hilft jetzt alles
Jammern und Klagen ? Ich muß sofort nach der Stadt , vielleicht
weiß Horn mir guten Rath zu ertheilen . " . .

Bald darauf saß Herr Wilhelm denn auf seinem rasch be¬
spannten Wagen . Der Bote aber hatte sich behaglich neben dem

Kutscher niedergelassen , sehr erfreut darüber , den weiten Weg
nicht auch zurück zu Fuß machen zu müssen . . .

Zwei Stunden später hatte das leichte Gefährt mit den

prächtigen Schimmeln davor B — und dann das elegante Haus
Justizrath Horns , welches In der Wilhelmsstraße lag , erreicht .
So rasch es die kugltge Gestalt des Mloneckers nur erlaubte ,
beförderte er sich jetzt von seinem bisherigen Sitze und watschelte
über das Trottoir , um in das Innere des stattlichen Gebäudes

zu kommen . . . Bald stand die originelle Erscheinung denn auch
im Privatzimmer des renommirten Notars , dem Justizrath gegen¬

über . . . Kaum hatten sich die Herren begrüßt , so stieß Wilhelm
heftig hervor :

„ Und nun — was ist denn jetzt zu thun , bester Herr Ju¬
stizrath ? »

Horn zuckte mitleidig die Achsel. Dann aber entgcgnete er :
„ Bester Herr , ich habe hin und her gedacht , bin aber doch immer
wieder zu dem leidigen Resultat gekommen , daß Sie die betref¬
fenden zwanzigtausend Thaler auszahlen müssen . "

( Fortsetzung folgt .)

Lilterarlsche - .
* Der im Verlag von Ernst Keil 's Nachfolger in Leipzig erscheinende und

von der Redaction der „ Gartenlaube " h wauSgegebene „Gartenlaube -
K a Iender " für 1893 ist soeben erschienen. In seinem schmucken , rothgoldenen
Röcstein ist er wohl der Mehrzahl unserer Leser ein belangter und lieber Freund ,
willkommen alS Zierde sür den Büchertisch im Salon wie im Dachstübchen als
» euer Ges Master , der ganz vortrefflich zu unterhalten und zu bckehren versiebt
und zudem durch seinen mäßigen Preis von einer Mark

"
auch dem minder

Bemi » el en zugänglich ist . Die beliebtsten Mitarbeiter d . r „ Gartenlaube "
, die

Hckmbnrg , OStar Justinus , Ferschke, Schm .dt-WeißenfelS u . s. w . haben dem
Kal »der ihre Kräsee geweiht und dadurch auch dem neuen Jahrgang 1893 Lea
Stempel der Frische und Gediegenheit ausgedrückt, welche dem „Gartenlaube -
Kalender " seine große Verbreitung und Beliebtheit sichert. Von den zahlreichen
Illustrationen heben wir das Denkmal Hoffmanns v. Fallersleben aus Helgo¬
land , die Aetna - Ausb . üche im August 1892 n . a . hervor .

* Statistische Uebersichten sür die Provinz Hannover von Or . Boysen ,
Verlag von Manz und Lange , Hannover -Linden . — Man findet in diesem sehr
beachtenswerthen Buche das vorhandene statistische Material sür die Provinz
Hannov r zusammengetragen , und zwar in einer Uebersichtlichkeitund Reich¬
haltigkeit , wie eS bisher nirgends zu finden war . Mit einer Uebersicht über dis
L evWrungszahl nach Geschlecht und Religionsbekenniniß in den einzelnen
Regierungsbezirken , unter Hinweis auf den gleichzeitigen Stand in Preußen
bezw. im deutschen Reiche behuss Vergleich , beginnt das Werk , dann folgen der
Reihe nach : Uebersicht über die vitSanweseade Bevölkerung , sowie über daS
ReligionSbeker,ntniß derselben in den einzelnen Kreisen , Städten , Flecken und
den Landbszirken nach dem eudgtitigeu Ergebnisse der Volkszählung vom
1 . ' Dezember I »-90 u . s. w . Ein al . Habetisches Orts - und GegenstandS -
verzeichniß schließt das interessante Werk . Aus dem Vorstehenden ist zur Genüge
zu ersehen, welch' reichen Inhalt das kleine Buch in sich birgt nnd von welcher
Bedeutung dasselbe sür Jedermann ist.

* Köhler 's Deutscher Kaiserkalender für 1893 . ( 13 . Jahr¬
gang .) Preis SO Pfg . Als Beilage ein Wandkalender aus Karton . Verlag
von Wilhelm Köhler in Minden i . W . Der Inhalt ist ein besonders
reicher, die ca . 1 9 Illustrationen sind vor .refsttch . Am Eingänge finden wir
die mit warmen patriotischen Wo ten geschriebene „Geschichte der Ahnen unseres
Kaisers »

, von Thassilo , dem sagcnhastm Hohenzollerngrasen bis zu Branden -
burg 's Stolz , dem reckenhaften großen Kursürsten Friedrich Wilhelm . Die
authentischen Bildnisse der Brandenburgischen Kursürsten verleihen dem Kalender
einen historischen Werth . Patriotische Erzählungen und Gedichte wechseln in
bunter Reihenfolge mit zwerchsellerschütte.nden Humoresken in Wort und Bild ,
mit Artikeln sachlichen Inhalts . In dem Kalender sind ferner ausgenommen
die am lichen Vorschriften betr . Verhütung u . s . w . der Cholera , Desinsections -
vorschusten , Verhaltungsmaßregeln bei Eintreten der Cholera u . s. w.

* Collection Hartleben . Unter diesem Titel begann in A . Hart -
leben' S Verlag in Wien eine Auswahl der hervorragendsten Romane aller
Nationen zu erscheinen. Bielzehntägig wird ein Band ausgegsSen ; Preis des
Bandes eleg. geb . 7b Pf . , Pränumeration für ein Jahr (23 Bändej . Durch
die litterartsche Production unserer Zeit geht der Zug hindurch , die Schätze des
Wissens und der Belletristik in wohlfesten Ausgaben dem großen Publikum
leicht zugänglich zu machen . Diese Erscheinung , die gerade bei diesem Unter¬
nehmen deutlich zn Tage tre .en , ist mir Freude zu begrüßen . Wir empfehlen
diese billige Sammlung auf das wärmste .

* Eilt guter Schlaf ist das Nothwendigste , was der Mensch bedarf;
er stärkt »nd belebt von neuem den Mechanismus des Körpers und darum
aber auch ist es Pflicht , die zur Erwerbung eines guten Schlafes erforderliche
Maßregeln zu beobachten . Diese Maßregeln schildert unS eine soeben im Ver¬
lage der Firma Karl Fr . Pfau in Leipzig erschienenen Broschüre : Wie
erhält man sich einen gesunden und kräftigen Schlaf ? von emem
bewahren Haus - und Famuienarzte . Preis 80 Pfg . Diese Broschüre enthält
soviel beachtenswerchs und Jede . mann leicht verständliche Winke und Rath¬
schläge, daß sie in Wahrheit verdient , in die weitest l Schichten des Volkes
einzudrmgen .

Schach - Gcke .
Problem Nr . 99 .

Von H . Keidanski in Berlin .

Schwarz .

W

.
^

nbväskgil
Weiß .

Mat in zwei Zügen.
(?^ b)

PreiS - RSthsel .
(Viersilbige Charade , eingesandt von E . M . hier .)

Die beiden Ersten nennen Dir
'Ne Stadt in Deutschland 'S Gauen ;
Drin giebl's S udente .i , Wein und Bier ,
Auch viele schöne Frauen .

Sprichst Du die Dritte doppelt aus ,
Hast Du den Kosenamen —
Des Sohnes aus dem Kaiserhaus ,
Das wir besieget haben .
Die Viert '

, Vokal und Konsonant ,
Soll Großes oft bedeuten ;
Nennt man sie auf dem Standesamt ,
Gilt sie sür alle Zeiten .
Das Ganze hört an heil'gem Ort
Man jeden Sonmag schallen,
Und trägt 's der Chor dann brausend fori ,
Gleicht's inächt 'gem Wiederholten

Anflösnng des Preis -Räthsels in Nr . S08 :
Aller — Hand . — Allerhand .

ES gingen 17 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Gustav Pilling .

Seidenstoffe (schwarze, weiße und farbige) Non Pfg .
bis 18 .g5 p . Met . — glatt , gestreift und gemustert (ca . 380 versch . Qclt . n .2560 versch . Farben ) Vers , roben - u . stückweise porto - und zollfrei das Fabrik .
Depot d . llennederx (K . u . K . Hoflies . ), / tlrloti . Muster umgehend -
Loppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Seidene Aahnen - «nd Steppdeckenstoffe , 125 om streit.



Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 8 des Krankenversicherungsgesetzes vom ^ iggZ nach Anhörung der Gemeinde¬

behörden der ortsübliche Tageloh « gewöhnlicher Tagearbeiter folgendermaßen festgesetzt :

Nr . Bezirk

für erwachsene
männliche
Arbeiter

Mk .

sür erwachsene
weibliche
Arbeiter

Mk.

sür männliche
Arbeiter unter 16

Jahren
(jugendliche Per¬

sonen)
Mk .

sür weibliche
Arbeiter unter 16

Jahren
(jugendliche Per¬

sonen)
Mk.

1 KreiS Rurich :
n . für die Stadt Aurich 1,80 1,40 0,90 0,60
b . für die Landgemeinden des Kreises 1,50 1,00 0,75 0,50

2 Kreis Leer :
a . für die Stadt Leer 2,00 1,50 0,75 0,50
b . für die Landgemeinden des Kreises 1,50 1,00 0,75 0,50

3 KreiS Weener :
für fämmtliche Gemeinden 1,50 0,90 0,70 0,50

4 Landkreis Emde « :
s . für die Jnselgemeinde Borkum 2,25 1,20 1,00 0,75
b für die übrigen Gemeinden des Kreises 1,60 1,00 0,70 0,60

5 Stadtkreis Emde « : 1,90 1,25 0,60 0,55

6 Kreis Norden :
s . für die Stadt Norden 2,00 1,25 1,10 0,80
b . für die Jnselgemeinde Norderney 2,30 1,50 1,30 1,00
0 . für die übrigen Gemeinden des Kreises 1,75 1,15 0,90 0,75

7 Kreis Wittmnnd :
n . für die Stadt Esens 1,50 0,80 0,60 0,50
d . für Wilhelmshaven 2,20 1,50 1,25 1,00
6 für die Jnselgemeinde « Langeoog und

Spiekeroog , 2,20 1,40 1,30 1,00
ä . für die übrigen Gemeinden des Kreises 1,60 1,00 0,90 0,75

Die vorstehenden Sätze müssen vom 1 . Jmmar 1883 ab augewendet werden ; dieselben bilden von diesem
Zeitpunkt ab den Maßstab , nach welchem bei der Gemeindckrankenversicherung (8 4) das Krankengeld (8 6) und die
Versicherungsbeiträge (8 9) und bei den eingeschriebenen und sonstigen Hülfskassen ohne Beitrittszwang ( 8 75 ) , wenn
deren Mitglieder von der Gemetndekrankenversicherung und von der Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorschrift
des Gesetzes errichteten Krankenkasse mit Ausnahme der Knappschaftskassen beizutreten , befreit sein sollen , das Krankengeld
den in den betreffenden Gemeinden beschäftigten Personen zu gewähren ist.

Amtich , den 2 . August 1892 .

Der Negierungs-Präsident.
I . 12949 . Graf zu Stolberg .

Sekanntmachuug .
Aus Veranlassung des Herrn Mini¬

sters der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinal - Angelegenheiten erlasse ich
wegen der Cholera -Gefahr auf Grund
des § 137 deS Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung (G .- S . S .
195 ) und unter Bezugnahme auf die
88

'
6 , 12 und 13 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867
über die Poltzeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen (G .- S . S .
1529 ) hiermit für den Umfang des
Regierungsbezirks Aurich nachstehende

Polizei -Verordnung .
Die im Z 1 der diesseits erlassenen

Polizei -Verordnung , betreffend Maß¬
regeln gegen die Verbreitung anstecken¬
der Krankheiten , vom 30 . Mai 1889
enthaltenen Vorschriften , dahin lautend ,

daß Aerzte verpflichtet sind , jeden in
ihre ärztliche Behandlung gelangen¬
den , Haushaltungs - und Anstalts -
Vorstände , Gast - , Herbergs - , Quartier -
und Hauswirthe oder deren Stell¬
vertreter , jeden in ihrem Hausstande ,
ihrer Anstalt , Wirtschaft , bszw . ihrem
Hause vorkommenden Fall von Cho¬
lera innerhalb 24 Stunden der zu¬
ständigen Ortspolizetbehörde schriftlich
oder mündlich anzuzeigen unter An¬
gabe des Vor - und Zunamens , des
Alters , der Wohnung und des
Standes des Erkrankten , wie des
Tages seiner Erkrankung ,

diese Anzeige von den Aerzten auch
in Erkrankungsfällen zu erstatten ist,
in denen der Verdacht des Vor¬
handenseins von Cholera nicht voll¬
ständig ausgeschlossen ist,

bei Cholera der Anzeige außerdem
eine Angabe darüber beizufügen ist,
ob in dem Hausstande , welchem der
betreffende Kranke angehört , nicht
erkrankte Schulkinder vorhanden sind ,
und welche Schule dieselben besuchen,

falls zur Behandlung des Kranken
ein approbirter Arzt zugczogen ist,
der letztere allein zur Anmeldung
verpflichtet ist und die Anzeigepflicht
der übrigen oben genannten Personen ,
abgesehen von den im Z 3 vorgesehenen
Fällen , nicht eintritt ,

werden dahin ergänzt dezw . abgeändert :
Die Personen , welchen hiernach die
Anzeigcpflicht obliegt , haben in Betreff
jedes von ihnen anzuzeigenden Falles
von Cholera , sowie in Betreff jedes
von ihnen anzuzeigeudcn Erkrankungs¬
falles , in welchem der Verdacht des
Vorhandenseins von Cholera nicht voll¬
ständig ausgeschloffen ist , die vorge¬
schriebenen Anzeigen sofort der zu¬
ständigen Ortspolizeibehörde und gleich¬
zeitig auch dem zuständige «
Kremphystkus schriftlich oder münd¬
lich zu erstatten .

Als Erkrankungsfälle , in denen der
Verdacht des Vorhandenseins von

Cholera nicht vollständig ausgeschlossen
ist , gelten namentlich Fälle von heftigem
Brechdurchfall aus unbekannter Ursache
mit Ausnahme der Brechdurchfälle bei
Kindern bis zum Alter von zwei Jahren .

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft .

Aurich , den 31 . Juli 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Vorstehende Polizei - Verordnung
bringe ich erneut mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß , wie es n « r
dieser Aumeldnno . bedarf , «m
hervorzurufeu , dast behördlicher¬
seits alles Uebrige « uter amtlicher
Mitwirkung des König ! . Herrn
Kreis -Physikus «nd des etwaigen
Herrn Hausarztes veranlaßt Wird .

Uebrigens stehe ich ängstliche «
Gemnther « gerne persönlich zur
Rücksprache zur Verfügung.

Es dürfte kaum einen Fall
gebe « , der diesseits nicht schon
in Erwägung gezogen «nd für
den nicht «nter Vermeidung
von Beunruhigungen vorge¬
sorgt wäre .

Die Gräben sind sämmtlich vor einem
Monate — als die Cholera in Paris
auftauchte , — gereinigt worden , — in
diesen jetzt herumrühren , hieße die
Miasmen aufrühren .

Wilhelmshaven , 30 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Polizei-Verordnung,
betr . Anzeigepsticht in Cholera -

Auf Veranlassung der Herren Mini¬
ster des Innern und der geistlichen ,
Unterrichts - und Medizinal -Angelegen -
heiten habe ich wegen der bestehenden
Cholera -Gefahr auf Grund des 8 137
des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Jult 1883 (G .- S .
S . 195 ) und unter Bezugnahme auf
die ZA 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen (G .- S . S .
1529 ) , vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks -Ausschusses , für den Umfang
des Regierungsbezirks Aurich nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen .

8 1 -
Die in meiner Polizei -Verordnung

vom 31 . Jult 1892 (Amtsblatt Nr . 32
vom 6 . August d . I .) ausgesprochene
Verpflichtung zur Anzeige von Cholera¬
fällen und solchen Erkrankungsfällen , in
denen der Verdacht der Cholera nicht
vollständig ausgeschlossen ist , wird dahin
ausgedehnt , daß von den daselbst be -

zeichneten Personen (Aerzten , Haus¬
haltungs - und Anstalts - Vorständen ,
Gast - , Herbergs - und Hauswtrthen oder
deren Stellvertretern ) gleiche Anzeige
Von jedem Todesfall an Cholera - oder
choleraverdächtigen Erkrankungen (ins¬
besondere an Brechdurchfall ) zu erstatten
ist. Ausgenommen bleiben Todesfälle
an Brechdurchfall bei Kindern unter
2 Jahren .

8 2.
Ebenso wie die im 8 1 bezeichnten

Personen ist auch jeder Schiffs - oder
Floßführer verpflichtet , jeden auf dem
von ihm geführten Fahrzeuge vorkom¬
menden Erkraukungs - oder Todesfall
an Cholera oder cholerovervächtigen
Krankheiten , insbesondere an Brech¬
durchfall sofort der Ortspolizeibehörde
des nächsten Orts , an welchem das
Fahrzeug anlegt , schriftlich oder münd¬
lich anzuzeigen . Ausgenommen bleiben
Brechdurchfälle bei Kindern unter zwei
Jahren . Falls zur Behandlung des
Kranken ein approbirter Arzt zugezogen
ist , so ist der letztere allein zur Anzeige
verpflichtet .

8 3 .
Ohne Zustimmung der Ortspolizei¬

behörde darf der Schiffs - oder Floß -
sührer , auf dessen Fahrzeug ein Krank -
heits - oder Todesfall der in 8 2 , Abs . 1 ,
bezeichnten Art vorgekommen ist, die
Fahrt über die nächste Anlegungsstelle
hinaus nicht fortsetzen .

8 4 .
Zuwiderhandlungen gegen die vor¬

stehenden Bestimmungen werden , in so¬
fern nach den bestehenden Gesetzen , ins¬
besondere nach 8 327 des Strafgesetzbuchs ,
nicht eine höhere Strafe verwirkt ist ,
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder im
Falle des Unvermögens mit Verhältnis
mäßiger Haft bestraft .

8 5 .
Vorstehende Polizei -Verordnung tritt

mit dem Tage der Verkündigung in Kraft .

8 6 .
Die bestehenden Bestimmungen über

die gesundheitspolizeiltche Controle der
einen preußischen Hafen anlaufenden
Seeschiffe werden hierdurch nicht berührt

Aurich , den 5 . Septbr . 1892 .

Der "
^ ^

gez Graf zu Stolberg .

Mtzei-Dtim- illW,
betreffend

das Verhalte « choleraverdäch¬
tiger Reffender auf der Eisen¬

bahn .
Aus Veranlassung der Herren Mini¬

ster des Innern und der geistlichen ,
Unterrichts - und Medizinal -Angelegen -
heiten habe ich wegen der bestehenden
Cholera - Gefahr aus Grund des 8 137
des Gesetzes über die allgemeine Lundes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S .
S . 195 ) und unter Bezugnahme auf

die § 8 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 2S . September 1867
über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen (G .-S . S .
1529 ) , vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks -Ausschusses , für den Umfang
des Regierungs -Bezirks Aurich nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen .

8 1 -
Personen , bei welchen während einer

Eisenbahnfahrt choleraverdächtige Krank¬
heitserscheinungen hervortreten , dürfen
den Eisenbahnzug nur auf solchen , vom
Zugführer bezeichnest' » Stationen ver¬
lassen , welche mit - den erforderlichen
Kranksn -Transportmitteln versehen sind
und eine geeignete Kranken -Unterkunft
bieten .

Ausnahmen sind nur mit Genehmi¬
gung derjenigen Ortspolizeibehörde zu¬
lässig , in deren Bezirk die Eisenbahn -
Stalion liegt , auf welcher der betreffende
Reisende den Zug zu verlassen beab¬
sichtigt , und dürfen nur . in solchen
Fällen gestattet werden , wo die sofor¬
tig ? Unterbringung der Kranken in
einer , den Bestimmungen gegen die
Verschleppung der Cholera entsprechen¬
den Weise gesichert ist.

8 2.
Personen , welche der vorstehenden

Bestimmung zuwiderhandeln , werden ,
insofern nach den bestehenden Gesetzen ,
insbesondere nach 8 327 des Strafge¬
setzbuchs, nicht eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, yitt Geldstrafe bis zu 60 M .
oder im Falle des Unvermögens mit
verhaltnißmäßiger Haft bestraft .

8 3 .
Vorstehende Polizei -Verordnung tritt

mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft .

Aurich , den 5 . Septbr . 1892 .

Der Regierungs- Präsident.
Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung .
Die betheiligten Schifffahrtskrelse

werden darauf hingewiesen , daß es in
ihrem Interesse liegt , bei Fahrten nach
und auf der unteren Donau die Schiffe
mit Meßbriefen für die Fahrt durch
den Suezkanal zu versehen , weil diese
Meßbriefe den für die untere Donau
geltenden Vermessungsregeln entsprechen .
Die Suezkanalmeßbriefe bieten für die
Schiffe bei der Entrichtung der Schiff¬
fahrtsabgaben insofern Vortheil , als
sie einen geringeren Nettoraumgehall
Nachweisen, als die ordentlichen deutschen
Meßbriefe .

Aurich . den 27 . August 1892 .

Der Kegiernngs-Dräfilleni.
Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung .
Um etwa gen Zweifeln über die Zu¬

ständigkeit der sogennnnlen indiretle »
Feuerversicherung vorzubengen , mache
ich die Agenten von Feuerversicherungen
darauf aufmerksam , daß nur reale , be¬
wegliche und unbewegliche Gegenstände
gegen unmittelbar oder mittelbar durch
Feuer verursachte Schäden , das heißt
nur gegen solche Schäden versichert
werden dürfen , welche an Gebäuden ,
Mobiliar , Vorräthen oder Mooentien
durch Brandcntsstehen oder bei Gelegen¬
heit eines Brandes durch Einretßen ,
Diebstahl , Ausräumen , Wasserbeschä -
digung . oder andere im Gefolge der
Lösch- und Rettungsversuche vorge¬
nommene Maßregeln verursacht werden ,
daß dagegen eine Ausdehnung des Ge¬
schäfts der Feuerversicherung auf Ver¬
luste an Vortheilen , welche der Be¬
schädigte , wenn der Feuerschaden nicht
eingetreten wäre , Hütte erlangen können ,
insbesondere also aus Verluste am Ge -
jchäftsgewinne in Folge von Betriebs¬
störungen oder von Preisänderungen
unzulässig ist.

Wilhelmshaven , den 4 . Septbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für Schiffer.

Nach Mlttheilung der Kaiserlichen
Werft ist die Strecke Martensiel -Wil -
helmshaven des Ems -Jade - Kanals vom
6 . d . M . ab für die Schifffahrt wieder
frei gegeben .

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Während der Beurlaubung des Thier¬

arztes Meyer vom 11 . bis incl . 16 . Sep¬
tember d . Js . wird derselbe In seinen
Funktionen als Fleischbeschauer durch
den Thierarzt Ziegfeld in Bant
vertreten .

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Zur Vornahme von Ermittelungen

der Arbeitsverhältniffe der in den
Bäckereien und Conditoreien beschäftig¬
ten Personen mache ich die Besitzer
derjenigen Bäckerei - re . Betriebe , welche
regelmäßig wenigstens einen Gehülfen
beschäftigen , darauf aufmerksam :

1 ) Daß für alle Bäckereien und
Conditoreien der Gemeinde Wil¬
helmshaven am Freitag , den 9 .
d . M . Fragebogen zur Ausgabe
gelangen weiden und zwar für
die Hälfte der Betriebe an die
Arbeitgeber , für die andere Hälfte
an je einen Arbeitnehmer ,

2) daß die Scheidung der Geschäfte
in der Weise geschieht , daß die¬
selben in die Reihenfolge , welche
der alphabetischen Reihenfolge der
Anfangsbuchstaben ihrer Firmen
entspricht , gebracht , und dann der
ersten Hälfte dieser Reihe die
Fragebogen für Arbeitgeber , der
zweiten die Fragebogen für Arbeit¬
nehmer zugewiesen werden ,

3) daß in Betrieben mit mehreren
Arbeitnehmern die letzteren sich
darüber zu einigen haben , wer
von ihnen die Fragebogen behufs
Beantwortung in Empfang nehmen
soll , andernfalls der Fragebogen
dem schon am längsten im Be¬
triebe thätigen Gehülfen ausgc -
händigt werden würde und

4) daß die Fragebogen am Dienstag ,
den 13 . d . M . wieder abgeholt
werden .

Ich ersuche , die Fragebogen bis zu
dem unter Nr . 4 genannten Zeitpunkte
mit größter Sorgfalt ausfüllen und
zur Abholung bereit halten zu wollen .

Wilhelmshaven , den 8 . Sept . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Nachdem über die Geschäftstätigkeit

von Gesindcmäklern wiederum Klage
geführt worden ist, mache ich daraus
aufmerksam , daß nach dem hierunter ab¬
gedruckten 8 293 des Polizei -Sirafgc - ,
setzes vom 25 . Mai 1847 Strafbarkeit )
der Gesindevermiether eintritt , in Füllen ,
in welchen dieselben noch in fester
Stellung befindliche Dienstboten im Hanse
der Herrschaft aufsuchen und ihnen an¬
dere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 19 . Aug . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

8 293 Wer einen in fremdem
Dlensic stehenden Dieustboicn . Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Aus¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten juch*,
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thaiern .

Lkkanntmachimg.
Da nach einer Anordnung des Groß¬

herzoglichen Amtes zu Jever das Ver¬
fahren von Fäkalien im Amtsbezirk
Jever nur zur Nachtzeit geduldet wird ,
so hat bis auf Weiteres das Wechseln
und Abfahren der Aborttonnen durch
die im Amte Jever wohnenden Ab -
fuhrnnternehmer tu der Stadt Wil¬
helmshaven in der Zeit von 3 Uhr
Nachmittags bis znm Eintritte der
Dun ' elheit zu erfolgen .

Wilhelmshaven . 8 . Septbr . 1892 .
Der Magistrat .

O e tken .

Fahrplan
des Dampfers „Dell " der B « g-

firgefellschaft Union .
Wilhelmshaven-Helgoland .

Wilhelmshaven Abfahrt : jeden Sonn¬
abend , Sonntag , Montag
n Dienstag , Vorm . 8 /2 Uhr ,

Helgoland Abfahrt : jeden Freitag ,
Sonnabend . Sonntag und
Montag , Nachm . IV2 Uhr »

Wilhelmshaven , den 1 . Sept . 1892 .

Der Magistrat.
Oe tken .

Bekanntmachung .
Am 15 . September d . I . wird in

Gütersloh eine von der Retchsbanksteüe
in Bielefeld abhängige Reichsbank¬
nebenstelle eröffnet werden .

Emden , den 7 . September 1892 .

Die Kamlelsüammer
für Ostfrieslaml n.

"" "
A. Kappelhofsi

P . v . Rensen .

Zu vermiethen
eine geräumige Dachstube

Gökerstraße 10 , Part .



Bekanntmachung .
Die Vollziehungsbeamtengeschäfre ^

der Unterzeichneten Kasse werden

den erkrankten Vollziehungsbeamten
von Lewinski bis auf Weiteres von

dem Polizeisergeanten a . D . Behse
wahrgenommen .

Wilhelmshaven , den 8 . Sept . 1892

Königliche Steuerkasse.
V el t ma n n .

Verkauf .
Im Austrage wird Unterzeichneter

am Montag , de « 12 .

und Dienst « « » de « 13 .

September » . I .»
z M Nachmittags »
im Locale des Gastwirths Kliem , Neue¬

straße 2, folgende aus der Kreibohm '-
'
scheu Konkursmasse herstammende Gegen¬
stände, als :

1 Vertikow , 9 Tische , 10 Stühle ,
1 Rohrsopha , 1 Kleiderschrank,

^ 1 Papierschrank , 1 Etsschrank ,
l 1 Geldschrank , 1 ,Waschtisch , div .
! Waschgeschirr, 6 vollst . Betten , 1

Schreibpult , 6 Garderobenhalter ,
1 Schirmständer , 1 Bank , 1 Zeug¬
rolle , 2 Spiegel , 2 Fach Gardinen ,
3 Lampen , 3 Lampenschirme ,
Teppiche , 1 Andröe 's Handatlas ,
1 Receptenbuch , 1 Waschkessel,
3 Gartenstühle , einige Decorations
stücke, 1 Zweirad (Rover ) , 1 vier
räder . Wagen , 1 Handwagen , leere
Körbe , Kisten n . Fässer , 1 Wagen¬
heber , 1 Pferdegeschirr , div . Gas¬
rohren , 5 Fahnenstangen , 2 Wurst¬
kasten mit Scheiben , 9 Lsckirdeckel,
4 Glasdeckel für Obstkistchen ,
2 Behälter für Dörrgemüse , 50
lauf , m Holz , 1 echten Spitzhund
sowie viele hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah
lung verkaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Wilhelmshaven , den 6 . Septbr . 1892 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethei
die erste Etttge , bestehend aus vier
Räumen , Wasserleitung und Zubehör .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Die von Herrn Stabsarzt Dr .
Richter bewohnte

Etage
wird am l . Oktober frei . Ev . könnten
12 Zimmer überlassen werden . Näheres

Rathsapotheke, neben der Post.

bestehend aus Küche , 3 Zimmern icbst
Zubehör , zu sofort oder später prcis -
werth zu vermische » .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

3 « vermiethen
auf gleich oder später 'Z OberWoh -
«rmger», sowie Unterwohnung m
großer Werkstelle . Näheres bc !

Th. Hemmen, Banlerstr. 6 .
Auch ein ff . möblirtes Zimmer ev

mit Schlafzimmer. D . O .
Die

Vllckrre-WllhnlMtz
R meinem Hause , Königsstraße 37 ( bei

Kirche) , wird zum 1 . November
Nähere Auskunft durch Bennen

(Kellerwohnung daselbst ) , oder C . Hor -
nemann , Oldenburg .

Zu vermiethen
eine Woh»««g.

Ad. H. Funk, Gökerstr. 13.

„ Zu vermiethen
Umstände halber eine freundliche

Famitienmohuung
mit Keller und Bodenraum auf sofort
»der später .

H. H. Lnckeuer, Bant

Zu vermiethen
äum 1 . Nov . eine kleine Oderwoh -
Mmg. TonTdmch W

^

Mein an der Fricdrichsstraße neu er¬
bautes

Haus ,
°wie meinen Banplatz , Ecke der

Kaiser- und Frtedrtchsstrnße , wünsche
H unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung nebst Zu
behör , zum 1 . November .

Näheres Ostfriesenstr . 71 , oben links .

Zum 1 . November d . I . , eventuell
später , sind meine hier , Roonstraße 93 ,
befindlichen

Wohnung und Eiskeller
im Ganzen oder getheilt unter gün
stigen Bedingungen zu veimiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Herr H .
DirkS, Roonstr. 5 , I.

Frau E . Wetschky Wwe .,
Hamburg , Schäserkamps -Allce 46

Zn vermiethen
die erste Etage , Roonstraße 104 ,
zum 1 . Novembe » .

Hugo Lüdkcke.

Z« verkaufen
ein trächtiges Schwein .
M . Eiden , Bant , Margarethenstr. 1 .

Unter günstigen Bedingungen ist ein

in der Roonstraße an bester Geschäfts
läge zu verkaufen » Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d. Bl .

Mig zu verkaufen
ein completer Stall .

E . Fischer, Kopperhörn ,
wohnhaft bet B . Ger des ,

Held gegenüber .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine tüchtige Köchitt
gesetzten Alters bei hohem Gehalt .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein tüchtiger Bäcker¬
geselle.

F . Boheman », Tonndnch.

Empfehle nachstehende

Formulare rc.
welche stets am Lager sind , bei Bedarf
zur gefälligen Abnahme :

Anmeldungen zur Unfall¬
versicherung .

An - und Abmeldescheine .
Arbeitsbescheinigungen .
Banpolizei -Ordnungen .
Brodpreise -Verzeichnisse .
Fleischbücher für Schlachter

und Händler .
Frachtbriefe .
Hebammen -Controlbuch -

Formulare .
Kostenanschläge .
Massenberechnungen .
Mieths -Quittungsbücher .
Rechnungen in 1i, I 2, 1t,

1s, 1s Bogen .
Straßenpolizeiordnungen .

Rchllilngsfolmlm
für die Kaiserliche Werft , Werft - und

Hafenbauten , Fortisikation , Lootsen -
Kommando , Marine -Lozareth , Artillerie -

Depot , Minen - Depot , Garnison - Ver¬
waltung , Königliches Gymnasium und

Magistrat .

TH. Süsz,
Kmüllrlnüerei ckes Tageblatts .

Quittungen
für Beamte der Kaiser ! . Werft , für
die Generalmilitärkasse in Berlin , sowie
für die Königl . Regierungshauptkasse
empfiehlt und hält stets am Lager

Die Kilchdruckem des „Tageblatts"
H ». 8Ü88 .

Ein Posten
NM "

4krwpsiger

GllllkkhlNldflhlihe
in drei Größen ,

6 , 6 V4 und 61/z , L Paar 50 Pf .
Ein Posten schweren

JarHend .
L Meter 35 Pf .

Lin L « 8tSN

L Meter 25 Pf .

Uli HiÄnk ,
Parthiewaarenüazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

empfiehlt und hält stets am Lager

DieDilchdrulkerribrs „Tageblatts"
Ml . 8Ü88 .

Sämmtliche

Herbst- Revheiteu
von

Anjas-, MM - a.
Hosea -Mea

sind in geschmackvoller und gediegener
Waore eingetroffen .

Wilhelmshaven .

in kack - aal!
rvsrävn unk äa,8 desellrnnok -

volists unä diUiMts sollnsll -

8tsn8 nnAsksrti ^ t von cksr

Xi' liiilii 'ilirgintmsg ilk . I .

Mlzmg
und

Nasjleaer -UMel
sowie

§ ettsedmu . Dmlnen
in reellen Qualitäten .

B . H. Biihrmann»
Wühelmshave «.

und

1
nur neue gutsitzende Facons,

in reichhaltiger Auswahl.

Wilhelmshaven .

Gruße Kkttk« 12 M .
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen) Mt
gereinigten nenen Feder« bet
Gustav Lustig, Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

ZeugnWeste
für ckie Rittet- Mll Votbsslkute ,
L 26 und 15 Pf . , sind nur allein zu
haben und hält stets vorräthig

Die Kachbrackem bes „Tageblatts
"

IIl . 8Ü88 .

Wamnos.
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun

gen , Stimmen und Repariren der Kla
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen

6u8tav 8vbulr ,
Oldenburg,

Osterstraße 3«.

fangen 8 >e keine kalten will IXIäuee
sondern vernichten Sie dieselben m :
dem sicher wirkenden Hvlvolli » . Ui
schädlich für Menschen und Hausthierc ,
In Dosen ä Mk . 1 und 60 Pfg . er
hältlich in Hutmachers Drogen¬
handlung UI Wilhelmshaven.

/KauschuleStrelitziM.̂
Eintritt jeden Tag .

s Lauschul -Dir . Nldtsnkoksv ./

Die früher auf Lager gehaltenen

Lehrverträge
sind von jetzt ab stets wieder vor
räthig .

Ib . 8iiS8,
Buchdruckerei d. „Tageblatts "

Beste und billigste Bezugsquelle fi>r
garantirt neue , doppelt gereinigt u : gewajchme , echt

kestkilsm .
Mr versenden zollfrei , gegen Nach« , (nicht unter
10 Psd .» gute neue Bettfedern per Psund für
6 « Pfg ., 8V Pfg ., 1M . n. 1M . 2s Psg . ;
feine prima Halbdauuen 1M . 60 Psg . ;
Meitze Polarfeder » 2M . « 2M . 50P ». ;
stlverwcitze Bettfedern 3 M . , 3 M .
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg . u . 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
füllk -istig» 2 M . 50 Psg . und 3 M . Ber -
pollung zum Kostenpreise . — Bei Betragen von
mindestens 75 M . 5"/» Rabatt . — Etwa Nlcht -

gcfallendcS ivird frankirt vereitm illigst
ztlrückgenoininc».

veokee L Da . in llertoell i . Wcstsl.

MOumiui ^ rtikvl ^
.1. LvrUn X. 28
/irkonsplatr. preislisto gratis

ö bis 1V M . täglich
kann Jeder ohne Mühe in der
freien Zeit als Nebenerwerb ver¬
dienen ; bei einigem Erfolg ist eine
fviOnufeiide Rente gesichert . Off .
n 8 50 n Kgasenjlei « « .
Wogler , A . H ., Krank,uri n . M .

I>r°r«rs-
FI Voüm-oddm

empfiehlt

Die Buchdruckerei d. Tagebl .

kin « ski ' vp8vbs1r

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kalau '
8 8elb8lbs «aiil'ling

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken Demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Merlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachfolg ,
in Ware ! .

Gegen Verrenkungen , Lähmungen ,
Verstauchungen bei Pferden , zur Stär
kung derselben nach Ueberanstrengungen
ist mein überall mit bestem Erfolge
angewendetes Restittttious - Fluid
unübertroffen . Versand direct L Fl .
1,50 Mk . , bei 3 Fl . franco gegen Nach¬
nahme . ZInrtli » KRsvI ,

Leipzig 18 , Chem .- techn. Labt .

Ker-Me-ertage
von

Gs LmäSLnL » ! » » )
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2Ü Afg
36 II 3WK .

Knlmvacher L Ltr . 3S ^ fg .
„ 20 Al 3 Mk

Karzer Königsbrnnneu
Sekterswajser , eignes Fabrikat .

Mederverkäufern Mvatt !

IM2 - Uüä ^ U8tMä8 -

Hüttzrrlodt .
Anmeldungen sür meinen am

14 . September beginnenden Tnnz -
Cnrsns werden noch entgegcn -
genommen .

Hochachtungsvoll
KI

öiiks 's ksÄaukMi.
Allein - Ansschank

von

KfunM-ttt Koik - Ale.
Junge Mütter !

Milch muß in der DurKfallzeit Zusatz
von Timpe 's Kindernahrung*) haben!

„8sit 12 .Isbieii «emösllö icb fük meine
4 Kinilei ' IlM '

e äinilei'nrki'llng . änek
meine Züngele sntmikeil eicb vonriigiieb
äsbeii"

lü. Ingenvbi , Wnetsi' e . 8t.
Seit 20 Jahren von Familie zu

Familie empfohlen, L Packet 80 und
150 Pfg . bet

Richard Lehmann.

Ms , « skss M ,
jx - endsrischen Leist «rhttt m»n sicher,

» MW» WWM»

verschwinden unbedingt beim tLgl . Gebrauch »on

ksrgmsnn 's l. ilienmilv >i - Leite
v. Bergmann L Co . , Dresden , L St . 50 Pf . ' -tüt
W . Morifie , Roonstraße 75 und

R . Lehmann in Wilhelmshaven.

SM - IlNll bnKÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

A VS « » -

Anerkannt bestes Seifenpnlver von
H. F. Ludewig, Barel a Jade.
Marke „ Vollschiff " an beiden Seilen
jedes Packeis .

Zu haben in den meisten Colonial «
waarenhandlungen .

Luger
"

f-rttger SSrge.
Vk popkvn »

Das als streng reell bekannte graste

Bettfc dern-Haqer
von I » ^ ldvrbi in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Psd . gararttirt gm »z
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor
zngliche Sorte Mk 1 ,25 , Hald-
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Dannen nur Mk 2 ,50 , Yochfeme
Mk . 3,00 per Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; hei 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

privst - frsuenklinik

Lornstr . 54

b>8 rum 18. Septeiiibe!
' gb8elilo88m.

DksichckmsMel
s Carbolkalk, Carbolfünre ,

Chlorkalk re . re . empfiehlt in frischer
kiäftiger Qualttät zu billigen Preisen

Drogenhandlnug .

LrnMbls äis von nnr
iin Islns 1872 srn dlssigon
Utstris Aszrnncksts

hiiotligi'Lhiiiselie änstsit
2nr gstAIigsn LsnutruiNA.
Onts Lrvsit , billißo 1 isiss .

8 . fksMottti ,
Loonstr . 77 . Loonstr . 77.

Lonntsgs von 11—8 Ullr
gsötknst.

^ klk8tv «r8elliil <itztv
der Männer , Pollut . , sämmtliche
schlechtskrankh . » heilt sicher nach 25jähriger l
prakt . Erfahrg . vr . AeulLsI , nicht approb . I
Arzt , Hamburg , Seilerstraße 37, I . Aus - 1
rvärtige brieflich . '

Empfehle mein reichhaltigesLager in

Hotz- mi> MetoWjikN,
sowie Leichenbekleidung

U . V . LlaIiniix » , Verl. Gökerstr . 11 .



VI » SS
1892er Ernir Von feinem Aroma pr . Pfund
2,00 , 2,40 und 3 Mk . empfiehlt

Kerbard kuurmsn , kimleii,
direkter Bezug aus Amsterdam . Thee - und Versandt - Geschäft .

I^ W» ^ Erste 2-Pfund Probesendung portofrei gegen Nachn .

Bartlose«, '°^ Haar -AMM
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u BarterzengnngS -PrSparat . Wissen
schastl>L)e Alieste , sowie schriftliche Garantie
für unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,
selbst auf kahlen Stellen ; event . Rückzahlung
des Betrages .

^
Angabe des Alters erwünscht .

Zu beziehen » Mk . 3 pro Flacon von A . Schnurrmann , Frankfurt a . M .

^Ulcksi' L kuk - Oken
pecmsnsntbi 'sniiei ' mit INics - ^ enstern unii NLems -vieouIstios ,

auk 's ksiusts NSAUlindLU,
« i « vvrLüAU « » « » ^

IN äen vsrscllisäsnstsn Orösüen , I 'orwsi » n . Äns -
stnttnnAsn bei

LuiLlLVr M WMZLz
llisengiesserei in Karlsruhe, Lucken.

6rosse Xotilenersparniss . Liniacke unä sickere
K.e^ ukruir § . Llcktkares uoci clessliald mükslos ru
üdervackenäes k'euer . I^ussdoderl ^ rirrne . VortreK -
licke Ventilation . Kein Lr ^Iükeu äusserer - Hieile
rnüAlick . Ltarke/Wasserveräunstun ^ , <Zaker keuckte
unä § esuucis Tinnnerluft . Orosste KeinIicklLsit .

40 -vvv 81ü «LL L« r
s krsisllsLon urrä Leu ^nlsss A-rLttls unä j^anvo. ^
^ UeinvsrLauk Lcknnrck Ku 8 8 in VViIIi6ini8lir »vsii .

^. Lvkönsr LLäö - OköQ
mit neuen Verbesserungen

in 5 1Iinnt « n vii » worin68 ikock !
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gas -

ersparniß .
Soeben erschienener ausführlicher Prospekt gratis und franco

krvksekrönte KasdejMeo
1 . 8 . Hilibrii Silin Karl ,

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen .

IsLL - Oursiis .
Am 22 . September d . I . eröffne ich

einen Cursus für Erwachsene
im Saale des Herrn Kliem , Victoria -
Halle. Anmeldungen werden zu jeder
Zeit in meiner Wohnung entgegen ge¬
nommen , sowie Privat -Unterricht
in den neueren Rundtänzen , Oontro
ckansv , Quadrille , für einzelne Herren
oder Damen , wird nach Übereinkunft
unter Discretion ertheilt .

L .
» Hinterste . SV .

M

sollt « ouur als bestes uuä bUUKsles HUttet
stets iro Lause Kaden . Drsxart dei reekt -
LsitiZer ^ uvsuäuus äeu Lleiueu viele
KekmerLen .

als slls 8tr «uxnlvvr
und 8uldau .
Lei Asrötkster Laut

aukKvstrlokeu .kekedt er
8,, »» » UNK unä » itLS
uuä verkiuäert äas

^ .ut v̂uuäe 8tellsu
AsIeAt, Nirölert er clen
8ellnrvr « uuä beivirkt
sokort Hillilkv .

Illen liilüttern kür ilirs lioblinge
bestens empfohlen !

kreis per Dass nur 25 und 50 kiß .
I -auxe rureiebsud . LrbLltlielr in :

Wilhelmshaven : H - Lüdicke , Drogist.
Emden :

Johs . Bruns u . B . Hemmen , Drog .

Tspslvnl
Natnrelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten 30
Goldtapeten 20
in den schönste » und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

lilsbrAckvr Livxlor , Lüneburg .

Das Pfandleih - Geschäft
von

li . Kulten in Kani,
Verl . Roonstr . vis -a -vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - « Silbersachen , nenen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Adolf Ämmerm-mn ,
Bier -Depot ,

N « . A ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,
'

von Gabriel Sedlmayr , München ,

UW
" "

HM
(Goldfarbe ) ,

NW
"

MW
(hell und dunkelt ,

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman

Echte Brannschweiger
Ruwme , Ssllerbrullllkll,
Seltervssser , Lis elv.!

Mvcknltt « — M « lt
» « 88tvllirWzx l ^ arl » 188 « .

— größtes Lager Wühelms -
havens — bei

8 . v . ll. kekkn.

Halte mein qroßes Lager von
Waschbaljen ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaareu
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - ToNNSN , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

KllllUllisttzmxsl .
Automatstempel i,so bis

2,50 Mk . ,
Medaillonstempel 150 Mk ,
Namenstempel für Wäsche

0,50 Mt . .
Haudstempel in jeder Größe

und Ausführung .

Wilheimstr . 1 .

8 « I » » » vlLv ' 8vlLv

?osttLe1ise1iu1s.
Direktion : Schumann ,

Hannover , Am Bahnhof 21 V.
Sorgfältige Vorbereitung für Post -

gehülfeu « . Einj .-freiw -Prfg .
Borkenntnisse nicht erfordrlich . 6 . Ok¬
tober » euer Kursus . Prospecte und
Auskunft kostenfrei .

Zur

Gesundheitspflege!
Mit Rücksicht auf die

jetzige und bevorste -

hendeJahreszeitwird
ler regelmäßige Ge¬

nuß des berühmten
Bitter -Liqueurs

genannt

I-
'08t0MSV
von Dr . med .

Schrömbgens ,
Kaldenkirchen ,

Rheinland ,
sowohl in der Fa¬
milie als aus Rillen
und Jagden vielfach

ärztlicherseits
IS Medaillen . empfohlen .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Janfsen . Gebr .
Mencke , Heinrich Dirks , G
Lutter , Stadtth .

Rmderumgen MM . MjikM M Dampfkeimk

IM » » VNO LmÄVL

auch zuni Einlegen passend , pr . Faß
von plm SSV 11 « « 0 SS Stck .

s s s 2 Mk.
iucl . Faß gegen Nachnahme .

8 . ÄG Emden .

Älteren sowie
jüngeren

lÄännern
äsg Nsä. - ÜaUi Or . AilNsr Uder äas

Ddnard Ilendt ^ SiLunseliv/öi ^ ,

Die billigste und beste Lectüre enthält
der

von

Mdslm i.sl!k«ig8.
Bestellungen werden , so lange noch

Plätze frei sind , täglich angenommen .
Abonnements können zu jeder Zeit be¬
ginnen .

Melm I. -ckich §.

M

Vorräthig in ^/r Pfd - Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg - Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Empfehle

und

Bismarckstr . 14 .

des

5. v. LorZstsäö, ülsüstk,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Tkrffeer. Z
Nur feine reinschmeekende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro V2 Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse ,
H . Begemann ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H . Jürgens .
„ Marieufiel „ Herrn D . B .

VvL 8lvSrt st» SlU » LtirlLNALlv V « IL

Zneberlin.

Kunde : . . . Ich will kein
offenes Jnsectenpulver ,
denn ich habe Zach erlin

verlangt ! . . . . Man rühmt diese Spezialität mit Recht als das weitaus
beste Mittel gegen jederlei Jnsecten , und darum nehme ich nur :

„ eine versiegelte Flasche mit dem Namen Zacherl an !"

Preise : » O Pf ., « « Pf

Verkaussstellellen :

Mk . 1. , Mk . S .

h. Areese , Wilhelmshaven,
W . Eilers , Jever,

rbr . Müller , Varel.

Vknsn - Sokuks , bvstss »Istei-isl,
von Mk . 1 .5 « an ( genagelt ) .
MV. NLeÄrLvks , Gökerstraste 9.

Anerkannt wohlschmeckendster «nd im Gebrauch billigster
Kaffee .

Zu 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . pro l^ Pfund -Packet .

Zu haben in den bekannte » Verkaufsstellen . "Mtz

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkünfern Rabatt .

Sozius ,
Fernst - Pariser

Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 . 14.

I - smn - V « nnis - 8irkuliv ,

elegant dauerhafte Sohlen , Preise billig .
HM . VL« Äi'LvI»8 , Gökerstratze 9.

> IblLLIion ^ I
Nüklliuusor

1 Gew . 25 « « « « 25 « « « «
i ivv « « « r « « « « «
1 5« « « « 5 « « « «
l 2 « « « « 2 « « « «
1 15« « « 15 « « «
1 1 « « « « 1 « « « V
2 5 « « « 1 « « « «

u . s . w . alles banr Geld

2U8 . eu . ^4 ) I1IIioH6ll Nk .

^ olä - ltottorio .
Ziehung 26 . und 27 . Oktober .

Nur einmalige Lotterie .
Rur einmaliger Einsatz .
Ganze Ortg .-Loose s 6 Mk . Z H
Halbe .. .. L3Mk . ,
Viertel AntheileL 1,75 Mk . ) ZN-O
versendet geg . Postanw . od . Nachnahme
kod . Toki ' Lalei ' ,

Haupt - Collecteur , Lübeck .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süfi , Wilhelmshaven.
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